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Wer suchet, der findet
Die Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zieht ein Fazit zum Ausbildungsstand 2024.Wer aktuell noch nicht das Passende gefunden hat, der hat nach wie vor viele Chancen.Magnus Horn

Das Positive vorweg:
Der Bezirk der IHK
Ostwestfalen gehörte

auch 2024 zusammen mit
Köln und Münster zu den mit
Abstand ausbildungsstärks-
ten der 16 IHK-Regionen in
Nordrhein-Westfalen. Den-
noch ist die Zahl der neu ein-
getragenen IHK-Ausbildungs-
verträge inOstwestfalen2024
gegenüber dem Vorjahr auf
6.884 Neueintragungen ge-
sunken,was einemMinus von
4,9 Prozent entspricht. Etwas
überraschend gab es erstmals
seit zuvoreinigenstarkenJah-
ren einen Rückgang im ge-
werblich-technischen Bereich
– von 2.990 (Vorjahr) auf
2.798. Bei den kaufmänni-
schen Berufen fällt der Rück-
gang mit – 3,8 Prozent auf
4.086 (Vorjahr: 4.249) neu
abgeschlossene Ausbildungs-
verträgegeringeraus, heißt es
von Seiten der IHK.

Weniger überraschend sei
die Tatsache, dass die meis-
ten neuen Auszubildenden in
den drei Berufen „Industrie-
kaufmann (m/w/d)“, „Fach-
informatiker (m/w/d)“ und
„Kaufmann im Einzelhandel
(m/w/d)“ zu verzeichnen
sind. „Das ist eine Situation,
die wir auch aus den Vorjah-
ren kennen, weil diese Aus-
bildungsberufe in der Allge-
meinheitoffensichtlichambe-
kanntesten und am beliebtes-
ten sind“, erklärt Ute Horst-
kötter-Starke, Geschäftsfüh-
rerin Berufliche Bildung der
Industrie- und Handelskam-
mer Ostwestfalen zu Biele-
feld. Sie empfiehlt den Blick
auch auf „unbekanntere“ Be-
rufsbilder zu werfen, von
denen viele Ähnlichkeiten
zum Wunschberuf hätten,
aber weniger stark umwor-
ben seien. „Hier gibt es zahl-
reiche Ausbildungsangebote
und vielfältige Berufsein-
stiegsmöglichkeiten. Allein in
Ostwestfalen bilden IHK-Mit-
gliedsunternehmen in über
160 Berufen mit verschiede-
nenFachrichtungenaus“, sagt
Horstkötter-Starke.

Wie finde ich den
richtigen Beruf?
Auch 2024 blieben viele Aus-
bildungsplätze unbesetzt. Ein
Grund seien Matchingproble-
me, so die Expertin. Nicht im-
mer würden die Qualifikatio-
nen der Bewerbenden zu den
Profilen der offenen Ausbil-
dungsstellen passen. „Es
macht also unbedingt Sinn,
sichbeiderFrage,WelcherBe-
ruf passt zu mir?‘ gut beraten

zu lassen. Dafür stehen die
Ausbilderinnen und Ausbil-
der Unternehmen gerne zur
Verfügung“, sagt Ute Horst-
kötter-Starke.Nebeneinergu-
tenBeratung empfiehlt sie vor
allem, Dinge einfach auszu-
probieren. Etwa durch Prakti-
ka.Nebendenreguläreninder
Schulzeit seien auch freiwilli-
ge Praktika, zum Beispiel in
den Schulferien, immer eine
Option, um Berufsbilder ken-
nenzulernen und für sich aus-
zuloten, was wirklich passt.
Angebote zu freien Prakti-
kumsstellen gibt es auch im
Internet (www.ausbildungs-
chance-owl.de).

Ausbildungsstart auch im
laufenden Jahr möglich?
Wer Interesse an einer Aus-
bildung hat, für den ist ein

Start in die Ausbildung jeder-
zeit möglich. Auch hierbei
lohnt sich der Blick auf die Be-
rufseinstiegsplattformAusbil-
dungschance-OWL
(www.ausbildungschance-
owl.de), die von der IHK Ost-
westfalen gemeinsam mit der
HandwerkskammerOWLund
der IHK Lippe zu Detmold be-
trieben wird. Allein für Ost-

westfalen werden dort aktu-
ell 1.871 freie Ausbildungs-
stellen für 2025 angeboten
(Stand:20.1.2025).Wer inet-
was weiterem Umkreis su-
chen möchte, kann sich auch
in der neuen landesweiten
Plattform www.ausbil-
dung.nrw umschauen. „Kon-
krete Unterstützung bei der
Suche eines Ausbildungsplat-
zes bieten bei der IHK Ste-
phanie Wiedey (s.wie-
dey@ostwestfalen.ihk.de) und
Lea Gerling (l.gerling@ost-
westfalen.ihk.de)ausdemPro-
jekt ,Passgenaue Besetzung‘
an. Hier werden Jugendliche
passgenau mit Unternehmen
in Kontakt gebracht“, zeigt
Horstkötter-Starke weitere
Möglichkeiten auf. Auch für
Jugendliche, die eine Duale
Ausbildung suchen, gebe es

eine breite Palette an Unter-
stützungsmöglichkeiten.

Wo finde ich
Unterstützung?
Eine hilfreiches Angebot ist
auch der IHK-Ausbildungsat-
las. In der kostenfrei zum
Download angebotenen Bro-
schüre wird umfassend über
IHK-Ausbildungsberufe und
alle wichtigen Themen rund
um die duale Ausbildung in-
formiert – inklusive vieler
praktischer Hilfestellungen.
„Das Herzstück ist die jähr-
lich aktualisierte Liste der
IHK-Ausbildungsbetriebe in
Ostwestfalen-Lippe, sortiert
nach Berufen und Regionen,
die eine gezielte Ausbildungs-
platzsuche erleichtert“, sagt
Horstkötter-Starke.

Ein weiteres Angebot zur
Ausbildungsfindung ist das
Azubi-Speed-Dating. Einmal
jährlich findetdasvonder IHK
gemeinsam mit der Hand-
werkskammer Ostwestfalen-
Lippe, der Agentur für Arbeit,
dem Jobcenter und den Kom-
munen organisierte Azubi-
Speed-Dating statt – in die-
sem Jahr amDienstag, 17. Ju-
ni. Hier können Ausbildungs-
platzsuchende und Unterneh-
men in kurzen Gesprächs-
intervallen sehr unkompli-
ziert persönlich Kennenler-
nen. „Wenn dann der erste
Eindruck auf beiden Seiten
passt, könnenweiterekonkre-
te Schritte in Richtung Aus-
bildungsstelle vereinbartwer-
den“, beschreibt Horstkötter-
Starke das Vorgehen. Beglei-
tet werde die Veranstaltung
von Berufsberatern sowie den
Ausbildungsberatern der IHK
und der Handwerkskammer,
die vor Ort eine individuelle
persönliche Beratung anbie-
ten.

Außerdem gibt es das IHK-
Programm „Fit in die Ausbil-
dung“. Es ist ein Angebot zur
Vorbereitung eines Ausbil-
dungsbeginns, das bereits seit
2007 junge Menschen erfolg-
reich beim Übergang von der
Schule in den Beruf unter-
stützt. Hier lernen angehen-
de Schulabgängerinnen und
Schulabgänger in praxisna-
hen Trainings wichtige Kom-
petenzen wie professionelles
Verhalten im Arbeitsalltag,
das Verfassen von Texten im
Beruf oder die Strukturie-
rung von Aufgaben. „Das Pro-
gramm richte sich an Schüle-
rinnen und Schüler der Ab-
schlussklassen, an ausbil-
dungsplatzsuchende Jugend-
liche sowie an Auszubildende
imerstenAusbildungsjahraus
IHK-Mitgliedsbetrieben.“

Großer Lerneffekt: In der Ausbildung bekommt man das Know-how für den Beruf. Praktika kön-nen wichtige Erkenntnisse darüber bringen, was man will. Foto: Istock/izusek

Ausbildung beendet – und jetzt?
Junge Fachkräfte haben
nach ihrer Ausbildung zahl-
reiche Möglichkeiten, sich
weiter zu qualifizieren und
beruflich aufzusteigen. Bei-
spiele hierfür sind die Fort-
bildung zum IHK-geprüften
Meister (m/w/d) im techni-
schenBereichoderderFach-
wirt (m/w/d) im betriebs-
wirtschaftlichen Bereich,
die eine fachliche Speziali-
sierung und Qualifikation
für Führungspositionen er-
möglicht. Diese Abschlüsse
sind hoch anerkannt und
bieten eine praxisnahe und
berufsbegleitende Weiter-

bildung. ImDeutschenQua-
lifikationsrahmen werden
sie auf derselben Stufe wie
ein Bachelor- oder Master-
abschluss eingestuft – ein
klarer Beleg für die Gleich-
wertigkeit beruflicher und
akademischer Bildung. Im
Vergleich zu einem klassi-
schenStudiumzeichnet sich
die berufliche Weiterbil-
dungdurcheinenhohenPra-
xisbezug, kürzere Ausbil-
dungszeiten und oft bessere
Verdienstmöglichkeiten in
der Übergangszeit aus.
Eine duale Ausbildung

kann zudem auch direkt mit

einem Studium verbunden
werden. Ganz neu ist das in
diesem Jahr erstmals star-
tende Duale Studium zum
„Bachelor of Arts Business
Management“, das die IHK
gemeinsam mit der Hoch-
schuleBielefeldfürOstwest-
falen entwickelt hat. Es rich-
tet sich an Personen mit All-
gemeiner Hochschulreife,
Fachhochschulreife oder
fachgebundener Hoch-
schulreife, die parallel zur
kaufmännischen Berufsaus-
bildung ein betriebswirt-
schaftliches Studium absol-
vierenmöchten.

„
Allein in Ostwestfalen

bilden IHK-
Mitgliedsunternehmen
in über 160 Berufen mit

verschiedenen
Fachrichtungen aus.“
Ute Horstkötter-Starke, IHK
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Mit rund 7.500 Beschäftigten gehört Westfleisch zu denführenden Fleischproduzenten Europas und bietet zukunftssi-chere Arbeitsplätze – und das schon seit mehr als 90 Jahren.Regional im Münsterland verwurzelt und gleichzeitig inter-national erfolgreich tätig, haben junge Talente bei uns vieleMöglichkeiten, die berufliche Laufbahn in der Lebensmittel-branche zu starten und sich chancenreich weiterzuentwickeln.
Das Fleischcenter in Lübbecke ist einer der größten undmodernsten Schlachtbetriebe für Großvieh in Europa.

Die fundierte Ausbildung unseres Nachwuchses liegt uns sehram Herzen.

Starte Deine Ausbildung
zum 01.08.2025 als:
• Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement (w/m/d)• Fleischer (w/m/d)
• Mechatroniker (w/m/d)
• Industriemechaniker (w/m/d)
• Industrieelektriker (w/m/d)

Wenn Sie uns im Vorfeld näher kennenlernen möchten, bietenwir Ihnen auch die Möglichkeit, bei einem Praktikum „hinter dieKulissen“ zu schauen.

Komm zu Westfleisch.

Andreas Volkmann | Tel. (0 57 41) 278 - 51 77andreas.volkmann@westfleisch.deWestfleisch SCE mbH | Rote Mühle 54-56 | 32312 Lübbeckewww.westfleisch.de
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Kommt
bei mir an!

Ausbildung bei den
Stadtwerken Herford
Zukunft mit viel Energie!

Zum 1.August 2025 suchen wir Auszubildende als
Umwelttechnologe (w/m/d)
Wir bilden dich in der Fachrichtung
Umwelttechnologie für Wasser-
versorgung aus. In 3 Jahren
lernst du wie das Trink-
wasser sicher und sauber
aus der Quelle bis in die
Häuser kommt.

Jetzt →
bewerben!

FürSiebewegenwirdieWelt
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Der Bezirk der IHK
Ostwestfalen gehörte

auch 2024 zusammen mit
Köln und Münster zu den mit
Abstand ausbildungsstärks-
ten der 16 IHK-Regionen in
Nordrhein-Westfalen. Den-
noch ist die Zahl der neu ein-
getragenen IHK-Ausbildungs-
verträge inOstwestfalen2024
gegenüber dem Vorjahr auf
6.884 Neueintragungen ge-
sunken,was einemMinus von
4,9 Prozent entspricht. Etwas
überraschend gab es erstmals
seit zuvoreinigenstarkenJah-
ren einen Rückgang im ge-
werblich-technischen Bereich
– von 2.990 (Vorjahr) auf
2.798. Bei den kaufmänni-
schen Berufen fällt der Rück-
gang mit – 3,8 Prozent auf
4.086 (Vorjahr: 4.249) neu
abgeschlossene Ausbildungs-
verträgegeringeraus, heißt es
von Seiten der IHK.

Weniger überraschend sei
die Tatsache, dass die meis-
ten neuen Auszubildenden in
den drei Berufen „Industrie-
kaufmann (m/w/d)“, „Fach-
informatiker (m/w/d)“ und
„Kaufmann im Einzelhandel
(m/w/d)“ zu verzeichnen
sind. „Das ist eine Situation,
die wir auch aus den Vorjah-
ren kennen, weil diese Aus-
bildungsberufe in der Allge-
meinheitoffensichtlichambe-
kanntesten und am beliebtes-
ten sind“, erklärt Ute Horst-
kötter-Starke, Geschäftsfüh-
rerin Berufliche Bildung der
Industrie- und Handelskam-
mer Ostwestfalen zu Biele-
feld. Sie empfiehlt den Blick
auch auf „unbekanntere“ Be-
rufsbilder zu werfen, von
denen viele Ähnlichkeiten
zum Wunschberuf hätten,
aber weniger stark umwor-
ben seien. „Hier gibt es zahl-
reiche Ausbildungsangebote
und vielfältige Berufsein-
stiegsmöglichkeiten. Allein in
Ostwestfalen bilden IHK-Mit-
gliedsunternehmen in über
160 Berufen mit verschiede-
nenFachrichtungenaus“, sagt
Horstkötter-Starke.

Wie finde ich den
richtigen Beruf?
Auch 2024 blieben viele Aus-
bildungsplätze unbesetzt. Ein
Grund seien Matchingproble-
me, so die Expertin. Nicht im-
mer würden die Qualifikatio-
nen der Bewerbenden zu den
Profilen der offenen Ausbil-
dungsstellen passen. „Es
macht also unbedingt Sinn,
sichbeiderFrage ,WelcherBe-
ruf passt zu mir?‘ gut beraten

zu lassen. Dafür stehen die
Ausbilderinnen und Ausbil-
der Unternehmen gerne zur
Verfügung“, sagt Ute Horst-
kötter-Starke.Nebeneinergu-
tenBeratung empfiehlt sie vor
allem, Dinge einfach auszu-
probieren. Etwa durch Prakti-
ka.Nebendenreguläreninder
Schulzeit seien auch freiwilli-
ge Praktika, zum Beispiel in
den Schulferien, immer eine
Option, um Berufsbilder ken-
nenzulernen und für sich aus-
zuloten, was wirklich passt.
Angebote zu freien Prakti-
kumsstellen gibt es auch im
Internet (www.ausbildungs-
chance-owl.de).

Ausbildungsstart auch im
laufenden Jahr möglich?
Wer Interesse an einer Aus-
bildung hat, für den ist ein

Start in die Ausbildung jeder-
zeit möglich. Auch hierbei
lohnt sich der Blick auf die Be-
rufseinstiegsplattformAusbil-
dungschance-OWL
(www.ausbildungschance-
owl.de), die von der IHK Ost-
westfalen gemeinsam mit der
HandwerkskammerOWLund
der IHK Lippe zu Detmold be-
trieben wird. Allein für Ost-

westfalen werden dort aktu-
ell 1.871 freie Ausbildungs-
stellen für 2025 angeboten
(Stand:20.1.2025).Wer inet-
was weiterem Umkreis su-
chen möchte, kann sich auch
in der neuen landesweiten
Plattform www.ausbil-
dung.nrw umschauen. „Kon-
krete Unterstützung bei der
Suche eines Ausbildungsplat-
zes bieten bei der IHK Ste-
phanie Wiedey (s.wie-
dey@ostwestfalen.ihk.de) und
Lea Gerling (l.gerling@ost-
westfalen.ihk.de)ausdemPro-
jekt ,Passgenaue Besetzung‘
an. Hier werden Jugendliche
passgenau mit Unternehmen
in Kontakt gebracht“, zeigt
Horstkötter-Starke weitere
Möglichkeiten auf. Auch für
Jugendliche, die eine Duale
Ausbildung suchen, gebe es

eine breite Palette an Unter-
stützungsmöglichkeiten.

Wo finde ich
Unterstützung?
Eine hilfreiches Angebot ist
auch der IHK-Ausbildungsat-
las. In der kostenfrei zum
Download angebotenen Bro-
schüre wird umfassend über
IHK-Ausbildungsberufe und
alle wichtigen Themen rund
um die duale Ausbildung in-
formiert – inklusive vieler
praktischer Hilfestellungen.
„Das Herzstück ist die jähr-
lich aktualisierte Liste der
IHK-Ausbildungsbetriebe in
Ostwestfalen-Lippe, sortiert
nach Berufen und Regionen,
die eine gezielte Ausbildungs-
platzsuche erleichtert“, sagt
Horstkötter-Starke.

Ein weiteres Angebot zur
Ausbildungsfindung ist das
Azubi-Speed-Dating. Einmal
jährlich findetdasvonder IHK
gemeinsam mit der Hand-
werkskammer Ostwestfalen-
Lippe, der Agentur für Arbeit,
dem Jobcenter und den Kom-
munen organisierte Azubi-
Speed-Dating statt – in die-
sem Jahr amDienstag, 17. Ju-
ni. Hier können Ausbildungs-
platzsuchende und Unterneh-
men in kurzen Gesprächs-
intervallen sehr unkompli-
ziert persönlich Kennenler-
nen. „Wenn dann der erste
Eindruck auf beiden Seiten
passt, könnenweiterekonkre-
te Schritte in Richtung Aus-
bildungsstelle vereinbartwer-
den“, beschreibt Horstkötter-
Starke das Vorgehen. Beglei-
tet werde die Veranstaltung
von Berufsberatern sowie den
Ausbildungsberatern der IHK
und der Handwerkskammer,
die vor Ort eine individuelle
persönliche Beratung anbie-
ten.

Außerdem gibt es das IHK-
Programm „Fit in die Ausbil-
dung“. Es ist ein Angebot zur
Vorbereitung eines Ausbil-
dungsbeginns, das bereits seit
2007 junge Menschen erfolg-
reich beim Übergang von der
Schule in den Beruf unter-
stützt. Hier lernen angehen-
de Schulabgängerinnen und
Schulabgänger in praxisna-
hen Trainings wichtige Kom-
petenzen wie professionelles
Verhalten im Arbeitsalltag,
das Verfassen von Texten im
Beruf oder die Strukturie-
rung von Aufgaben. „Das Pro-
gramm richte sich an Schüle-
rinnen und Schüler der Ab-
schlussklassen, an ausbil-
dungsplatzsuchende Jugend-
liche sowie an Auszubildende
imerstenAusbildungsjahraus
IHK-Mitgliedsbetrieben.“

Großer Lerneffekt: In der Ausbildung bekommt man das Know-how für den Beruf. Praktika kön-
nen wichtige Erkenntnisse darüber bringen, was man will. Foto: Istock/izusek

Ausbildung beendet – und jetzt?

Junge Fachkräfte haben
nach ihrer Ausbildung zahl-
reiche Möglichkeiten, sich
weiter zu qualifizieren und
beruflich aufzusteigen. Bei-
spiele hierfür sind die Fort-
bildung zum IHK-geprüften
Meister (m/w/d) im techni-
schenBereichoderderFach-
wirt (m/w/d) im betriebs-
wirtschaftlichen Bereich,
die eine fachliche Speziali-
sierung und Qualifikation
für Führungspositionen er-
möglicht. Diese Abschlüsse
sind hoch anerkannt und
bieten eine praxisnahe und
berufsbegleitende Weiter-

bildung. ImDeutschenQua-
lifikationsrahmen werden
sie auf derselben Stufe wie
ein Bachelor- oder Master-
abschluss eingestuft – ein
klarer Beleg für die Gleich-
wertigkeit beruflicher und
akademischer Bildung. Im
Vergleich zu einem klassi-
schenStudiumzeichnet sich
die berufliche Weiterbil-
dungdurcheinenhohenPra-
xisbezug, kürzere Ausbil-
dungszeiten und oft bessere
Verdienstmöglichkeiten in
der Übergangszeit aus.
Eine duale Ausbildung

kann zudem auch direkt mit

einem Studium verbunden
werden. Ganz neu ist das in
diesem Jahr erstmals star-
tende Duale Studium zum
„Bachelor of Arts Business
Management“, das die IHK
gemeinsam mit der Hoch-
schuleBielefeldfürOstwest-
falen entwickelt hat. Es rich-
tet sich an Personen mit All-
gemeiner Hochschulreife,
Fachhochschulreife oder
fachgebundener Hoch-
schulreife, die parallel zur
kaufmännischen Berufsaus-
bildung ein betriebswirt-
schaftliches Studium absol-
vierenmöchten.
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Mit rund 7.500 Beschäftigten gehört Westfleisch zu den
führenden Fleischproduzenten Europas und bietet zukunftssi-
chere Arbeitsplätze – und das schon seit mehr als 90 Jahren.
Regional im Münsterland verwurzelt und gleichzeitig inter-
national erfolgreich tätig, haben junge Talente bei uns viele
Möglichkeiten, die berufliche Laufbahn in der Lebensmittel-
branche zu starten und sich chancenreich weiterzuentwickeln.

Das Fleischcenter in Lübbecke ist einer der größten und
modernsten Schlachtbetriebe für Großvieh in Europa.

Die fundierte Ausbildung unseres Nachwuchses liegt uns sehr
am Herzen.

Starte Deine Ausbildung
zum 01.08.2025 als:

• Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement (w/m/d)
• Fleischer (w/m/d)
• Mechatroniker (w/m/d)
• Industriemechaniker (w/m/d)
• Industrieelektriker (w/m/d)

Wenn Sie uns im Vorfeld näher kennenlernen möchten, bieten
wir Ihnen auch die Möglichkeit, bei einem Praktikum „hinter die
Kulissen“ zu schauen.

Komm zu Westfleisch.

Andreas Volkmann | Tel. (0 57 41) 278 - 51 77
andreas.volkmann@westfleisch.de

Westfleisch SCE mbH | Rote Mühle 54-56 | 32312 Lübbecke
www.westfleisch.de
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Spezial



Termin der Aus- und Weiter-
bildungsbeilage – Spezial 2026

  

606.000 
  

188.320

Leser täglich (Print)1

verkaufte Exemplare 
der Auflage Sa2

Anzeigenschluss
Mittwoch, 10. Juni 2026

Erscheinungstag
Samstag, 20. Juni 2026

Ostwestfalen
stark, innovativ, sichtbar! 

Wissenswert

1) ma2025 2) IVW 1/2026

Verbreitungsgebiet
Ostwestfalen
152   Bielefeld/Gütersloh/Halle
153   Herford/Bünde/Bad Oeynhausen/Lübbecke
163   Paderborn/Höxter/Warburg

Präsentieren Sie sich als attraktiver Arbeitgeber und ge-
winnen Sie Fachkräfte in einer der führenden Wirtschafts-
regionen Deutschlands – mit unserem crossmedialen 
Angebot für maximale Reichweite und Markenstärke.
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Halle

Steinhagen

Versmold

Werther

Borgholz-
hausen

Verl

Rietberg

Langen-
berg

Rheda-
Wiedenbrück

Herzebrock-
Clarholz

Harsewinkel

Gütersloh

Bielefeld

Schloß
Holte-

Stukenbrock

Oerling-
hausen

Leopolds-
höhe

Beverungen

Borgentreich

Höxter

Paderborn

Hövelhof

Willebadessen

Steinheim

Bad
Driburg

Mitte 152

Nord 153

Süd 163

Schlangen



Ausgabe Ortspreis
s/w bis 4c

Grundpreis
s/w bis 4c

152 Bielefeld/Gütersloh/Halle 4,99 €/mm 6,24 €/mm

153 Herford/Bünde/Bad Oeynhausen/Lübbecke 3,95 €/mm 4,94 €/mm

163 Paderborn/Höxter/Warburg 3,54 €/mm 4,43 €/mm

151 alle Ausgaben (152-163) 5,99 €/mm 7,49 €/mm

Sonderpreise

Unsere Aus- und Weiterbildungsbeilage im hochwertigen 
rheinischen Format bietet ein professionelles Umfeld mit 
redaktionellen Themen rund um Bewerbung, Berufsstart und 
Karriere.

Ihre Vorteile:
✓ �Starke Präsenz: Positionieren Sie Ihr Unternehmen  

als attraktiven Arbeitgeber
✓ �Gezielte Ansprache: Erreichen Sie Ihre Zielgruppe direkt in 

einem relevanten Umfeld
✓ �Mehr Reichweite: Ihre Anzeige erscheint zusätzlich 4 Wochen 

online auf unseren Jobportalen – zum Sonderpreis von 439,00 €.

Jetzt buchen und Nachwuchskräfte gewinnen!

Ihre Anzeige in der Ausbildungsbeilage
Individuell. Markant. Perfekt für Ihre Botschaft.

Der Ortspreis gilt für werbende Unternehmen im Verbreitungsgebiet. Der Grundpreis gilt für werbende Unternehmen außerhalb des Verbrei-
tungsgebietes, sowie für alle vermittelnden Media - und Werbeagenturen. Alle Preise netto zzgl. MwSt. AGB und Preise lt. Anzeigenpreisliste 
Nr. 3, gültig ab 01.01.2026.

Beilage in Print und digital im e-Paper.

Großes Angebot: So findetman das passende Stipendium
Ein Stipendium kann nicht nur finanzielle Erleichterung für Studierende bringen. Häufig gibt es auch Möglichkeiten,

Kontakte zu knüpfen oder sich anderweitig fortzubilden. Aber wie kommt man da ran?

¥Wer demnächst ein Stu-
dium beginnt, muss sich auch
Gedanken über die Finanzie-
rung machen. Neben Unter-
stützung der Eltern, Neben-
jobs und Bafög, kommt unter
UmständeneinStipendiumin-
frage. Das Portal „abi.de“ der
Bundesagentur für Arbeit gibt
Tipps, wie Interessierte bei der
Suche nach einem passenden
Förderprogramm am besten
vorgehen:

Überblick verschaffen
Neben den 13 Begabtenförde-
rungswerken unter dem Dach
des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung
(BMBF) gibt es zahlreiche klei-
ne Stiftungen und Initiativen,
die Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten fördern.

Über Voraussetzungen
informieren
Wichtig sind in der Regel per-
sönliches Engagement, sehr
gute Leistungen sowie die eige-

ne Motivation. Viele Stiftun-
gen achten zudem darauf, ob
künftige Stipendiaten sich mit
ihren Leitlinien und Wertvor-
stellungen identifizieren kön-
nen.

Richtiges Stipendium
finden
Auf dem Weg zum Förder-
programm, das am besten zu
den individuellen Vorausset-

zungen passt, können etwa der
„Stipendium-Check“ von Sti-
pendiumPlus, dieWebseite des
Bundesverbands deutscher
Stiftungen oder das Portal
„mystipendium.de“ (mit Re-
gistrierung) helfen.
Lokale oder regionale Sti-

pendiengeber finden Studie-
rende häufig auch auf der
Homepage der eigenen Hoch-
schule gelistet, etwa unter der

Rubrik „Studienfinanzie-
rung“.

Bewerbung und
Auswahlverfahren
meistern
Für den letzten Schritt gilt es

die geforderten Bewerbungs-
unterlagen zu recherchieren
und vollständig zusammenzu-
stellen. Meist durchlaufen
künftige Stipendiatinnen und
Stipendiaten dann noch ein
Auswahlverfahren. dpa

Studienanfänger sollten sich Gedanken über die Finanzierung ma-
chen – unter Umständen kann ein Stipendium infrage kommen.

Foto: Zacharie Scheurer/dpa

Toller Berufseinstieg für Fachkräfte
106 erfolgreiche Ausbildungsabsolventinnen und -absolventen erhalten

Weiterbildungsstipendium für Jahrgang 2024.

¥Die Industrie- und Handels-
kammer Ostwestfalen zu Bie-
lefeld (IHK) gratulierte jetzt
106neuenStipendiatinnenund
Stipendiaten und stellte ihnen
in einer Informationsveran-
staltung in der IHK die Mög-
lichkeiten vor, die sich durch
die Aufnahme in das Weiter-
bildungsstipendienprogramm
ergeben. „Ob Fachwirtin,
Fachwirt, Industriemeisterin,
Industriemeister oder berufs-
begleitendes Studium–mit der
Förderung durch das Weiter-
bildungsstipendium werden
den Ausbildungsabsolventin-

nenundAusbildungsabsolven-
tenHöherqualifizierungenund
somit echte Karriereperspek-
tiven eröffnet“, betonte dabei
Ute Horstkötter-Starke, IHK-
Geschäftsführerin Berufliche
Bildung. Zudem trage das Sti-
pendiummaßgeblich dazu bei,
die Fachkräftesicherung in
Ostwestfalen zu stärken.

Bis zu 8.700 Euro
Förderung
Das Weiterbildungsstipen-
dium ist ein Förderprogramm
vom Bundesministerium für
Bildung und Forschung

(BMBF) undwird über die Stif-
tungBegabtenförderungBeruf-
liche Bildung (SBB) in Bonn in
Kooperation mit den IHKs or-
ganisiert. Aktuell betreut die
IHK Ostwestfalen im Auftrag
der Stiftung knapp 300 aktive
StipendiatinnenundStipendia-
ten bei der Förderung vonWei-
terbildungsmaßnahmen. Aus-
schlaggebend für die Aufnah-
me ist unter anderem das Be-
stehen der IHK-Ausbildungs-
abschlussprüfung mit heraus-
ragenden Leistungen. „Wer die
Ausbildung mit 87 und mehr
Punkten absolviert und zum

Aufnahmezeitpunkt nicht äl-
ter als 24 ist, kann sich für das
Stipendium bewerben. Die
Auswahl der Stipendiatinnen
und Stipendiaten erfolgt dann
in einem festgelegten Verfah-
ren“, erklärt Horstkötter-Star-
ke. Mit einem Förderhöchst-
betrag von 8.700 Euro für ma-
ximal drei Jahre biete das Pro-
gramm für die jungen Fach-
kräfte den bestmöglichen Ein-
stieg ins Berufsleben.

Anmeldungen für 2025
bereits möglich
Anmeldungen für den neuen

Jahrgang 2025 nimmt die IHK
ab sofort entgegen. Die Aus-
wahl der Stipendiatinnen und
Stipendiaten erfolgt im Herbst
dieses Jahres. Alle Vorausset-
zungenund Informationenda-
zu sind auf der Homepage der
IHK einsehbar (www.ostwest-
falen.ihk.de/weiterbildung/fi-
nanzierung-und-foerde-
rung/stipendien/) oder kön-
nen telefonisch erfragt werden
bei Corinna Wüllner (0521-
554-194) und Celine Lange
(0521-554-242), E-Mail: wei-
terbildungsstipendium@ost-
westfalen.ihk.de. IHK
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Ein Weiterbildungsstipendium ist für junge Fachkräfte der bestmögliche Einstieg ins Berufsleben. Foto: IHK

B. Strautmann & Söhne GmbH u. Co. KG | Bielefelder Straße 53 | 49196 Bad Laer

STARTE DEINE KARRIERE IM
STRAUTMANN TEAM!

AUSBILDUNGSBERUFE (m/w/d):
//Industriekaufmann/ -frau
//Technischer Produktdesigner
> Fachrichtung Maschinen- und Anlagenkonstruktion

//Industriemechaniker
> Fachrichtung Maschinen- und Anlagenbau

//Land- und Baumaschinenmechatroniker
//Fachkraft für Metalltechnik
> Fachrichtung Montagetechnik

//Werkzeugmechaniker
> Fachrichtung Vorrichtungsbau

//Verfahrensmechaniker
> Fachrichtung Beschichtungstechnik

// Konstruktionsmechaniker
> Fachrichtung Ausrüstungstechnik

STUDIENGÄNGE (m/w/d):
// Industriemechaniker/ -in: B. Sc. Maschinenbau
> Fachrichtung: Maschinen und Anlagenbau

Strautmann, ein erfolgreiches
Familienunternehmen in der Landtechnik
mit über 90 Jahren internationaler
Erfahrung, sucht motivierte Azubis wie dich!

Du bist motiviert und suchst eine
zukunftsorientierte Berufsausbildung? Dann bist
du bei uns genau richtig! Wir bieten spannende
Herausforderungen und die Chance auf eine
Übernahme nach der Ausbildung.

Erfahre mehr über uns im
Strautmann-Imagefilm!

Scan mich ein und
bewirb dich direkt! Mehr Infos unter:

www.strautmann.com/ausbildung

Ausbildung.
Komm in unser Team!

FOLGE UNSEREN AZUBISinstagram.com/jungpumpen/

Schule? Check!
Next: Ausbild

K

1924 2024

33803 Steinhagen
hr.jp@pentair.com

www. jung-pumpen.de

Mehr Infos

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Elektroniker fürBetriebstechnik (m/w/d)

Industriemechaniker (m/w/d)

Industriekaufleute (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

Start jedes Jahr am 1. September

Start jedes Jahr am 1. August

Du musst nicht weit weg,
um es weit zu bringen!
Entdecke zahlreiche Ausbildungen und
duale Studiengänge direkt vor deiner Haustür.

Kolleg:innen
auf Augenhöhe

Top-Übernahme-
chancen

Nachhaltige
Projekte

Karriere
in OWL

| 0521 783 9005

| schueco_career

Scannen
& bewerben

©
iS
to
ck

Vom kleinen Handwerksbetrieb bis zum Weltkonzern:
Verl ist ein starker Wirtschaftsstandort für Deine Ausbildung.

Starte Deine berufliche Zukunft in Verl!

Im Azubi-Po
rtal stelle

n über 50 V
erler Betr

iebe

ihre Ausb
ildungsm

öglichkei
ten vor. Lern

e sie

kennen und starte De
ine Karrie

re in Verl!
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Daumen hoch: Wir haben einen Ausbildungsvertrag in der Tasche. Foto: stock adobe

ModeratesWachstum
Die IHK Ostwestfalen gehört zu den ausbildungsstärksten

der 16 IHK-Regionen in NRW.

¥ „Die Zahl der neu einge-
tragenen Ausbildungsverträ-
ge ist 2023 erneut gestiegen“,
zieht Petra Pigerl-Radtke,
Hauptgeschäftsführerin der
Industrie- und Handelskam-
mer Ostwestfalen zu Biele-
feld (IHK), eine erste Bilanz
für das Jahr 2023.
„Wir verzeichnen ein Plus

von 0,9 Prozent auf 7.239 neu
eingetragene Ausbildungs-
verträge. Das ist ein modera-
tes Wachstum im Vergleich
zum überdurchschnittlichen
Vorjahreswert von 5,4 Pro-
zent. Dennoch freuen wir uns
sehr über den anhaltenden
Positivtrend bei den IHK-
Ausbildungsberufen. Insbe-
sondere gewerblich-techni-
sche Ausbildungen in IHK-
Berufen stehen hoch im
Kurs“, betont Pigerl-Radtke.
Hier verzeichnet die IHKOst-
westfalen einen Zuwachs von
5,8 Prozent auf 2.990 neue
Ausbildungsverhältnisse.
Besonders erfreulich sei,

dass die gewerblich-techni-
schen Neueintragungen nahe-
zu das Vor-Corona-Niveau er-
reicht haben (2019: 3.000). Der
Anstieg im gewerblich-techni-
schen Bereich habe im ver-
gangenen Jahr den Rückgang

bei den kaufmännischen Be-
rufen (-2,2 Prozent; 4.249 neue
Ausbildungsverhältnisse)
kompensiert.
In den einzelnen Regionen

des IHK-Bezirks zeigen sich
Unterschiede bei den Neuein-
tragungen. Spitzenreiter sei die
Stadt Bielefeld mit einem Zu-
wachsvon3,3Prozentauf1.487
neue Ausbildungsverhältnisse.
AnzweiterStelle stehederKreis
Herford mit einem Plus von
2,7 Prozent (1.025 Neueintra-
gungen), gefolgt von Minden-
Lübbecke mit plus 1,3 Pro-
zent (1.358 Neueintragun-
gen).
EinleichterAbwärtstrendsei

in den Kreisen Höxter (-1,2
Prozent; 404 Neueintragun-
gen), Gütersloh (-1,0 Prozent;
1.677 Neueintragungen) und
Paderborn (-0,5 Prozent; 1.284
Neueintragungen) zu ver-
zeichnen. Insgesamtgehöreder
Bezirk der IHK Ostwestfalen
2023 zusammen mit Köln und
Münster zu den ausbildungs-
stärksten der 16 IHK-Regio-
nen in Nordrhein-Westfalen.
„Die stabile Entwicklung

zeigt, dass die Duale Ausbil-
dung in Ostwestfalen eine gro-
ße Rolle bei der Fachkräftesi-
cherung der heimischen

Unternehmen spielt. Trotz an-
haltend schwieriger Rahmen-
bedingungen haben sich die
Bemühungen gelohnt, die
Duale Ausbildung in der Re-
gion zu stärken“, resümiert Pi-
gerl-Radtke und erläutert:
„Diese gilt es auch in diesem
Jahr weiter auszubauen, um
möglichst alle Ausbildungs-
plätzebesetzenzukönnen.Tat-
sächlich hätten die Unterneh-
men auch imvergangenen Jahr
gerne noch mehr freie Ausbil-
dungsplätze vergeben, konn-
ten aber leider keine geeigne-
ten Bewerberinnen und Be-
werber finden.“ Allein auf der
Berufswahlplattform
www.ausbildungschance-
owl.de waren für 2023 am Jah-
resende noch 232 offene Aus-
bildungsstellen gelistet.
Dazu erklärt Ute Horstköt-

ter-Starke, IHK-Geschäftsfüh-
rerin Berufliche Bildung: „Die
DualeBerufsausbildungist exis-
tenziell für die Zukunftssiche-
rung vieler Branchen. Um den
Ausbildungsmarkt in Ostwest-
falen zu fördern, muss die Be-
rufsorientierung treffsicher ge-
staltet werden. Dafür setzen wir
uns in der IHK aktiv in vielen
Gremien und mit zahlreichen
konkreten Projekten ein.“ PR

Kfz-Gewerbe:Mehr Azubis
¥ Die Zahl der neu
abgeschlossenen Ausbil-
dungsverträge im Kfz-Gewer-
be ist imvergangenenJahrwie-
der deutlich gestiegen. So ha-
ben die Kfz-Betriebe für den
Ausbildungsberuf „Kfz-Me-
chatroniker/in“ 23.517 neue
Ausbildungsverträge abge-
schlossen, eine Steigerung um
8,9 Prozent gegenüber dem
Vorjahr. Das geht aus der Sta-
tistik des Bundesinstituts für
Berufsbildung (BiBB) hervor.
Stichtag der Erhebung war der

30. September 2023. Aus der
Statistik geht ebenfalls her-
vor, dass immer mehr Frauen
eine Ausbildung als Kfz-Me-
chatronikerin beginnen. Ihr
Anteil lag bei 1.557 bzw. rund
6,6 Prozent. Im vergangenen
Jahr starteten rund 65 Pro-
zentmehrFrauen indieseAus-
bildung als noch im Jahr 2017
(942).
Auch bei den Automobil-

kaufleuten setzte sichder posi-
tive Trend mit 5.493 neuen
Azubis fort, das sind 7,2 Pro-

zent mehr als im Vorjahr. Der
Anteil der weiblichen Auszu-
bildenden liegt hier bei rund
39,7 Prozent.
„Die Ausbildungszahlen

sind ein starkesZeichen für die
Zugkraft unserer innovativen
Branche“, freut sichZDK-Prä-
sident Arne Joswig über das
Ergebnis. „Allerdings kämp-
fen wir im Kfz-Gewerbe mit
einem erheblichen Fachkräf-
temangel, der allein im hand-
werklichen Bereich bei rund
10.000 Personen liegt.“ PR

GUTE AUSBILDUNG.
SICHERE ZUKUNFT.

In unserem Verbund KHWE arbeiten
rund 3.000 Mitarbeiter für die
Gesundheitsversorgung in der Region.
Unterstütze uns dabei!

Wir bilden aus (m/w/d) in diesen Bereichen:

▪ Pflegefachkraft
▪ Pflegefachassistenz (auch in Teilzeit)
▪ Medizinische Fachangestellte
▪ Fachkraft für Medizinprodukteaufbereitung
▪ Kaufmann für Büromanagement
▪ Fachinformatiker (Schwerpunkt Systemintegration)
▪ zudem bieten wir Praktika & Bundesfreiwilligendienst an

Mehr Infos und
Bewerbungen unter

#DufehlstderKHWE

www.khwe.de

GESTALTE
DEINE ZUKUNFT

Wachstum und Erfolg seit mehr als 150 Jahren –
dank unserer Erfahrung sind wir Spezialisten in der
Herstellung von hochwertigen Glasverpackungen.
Um diese wesentlichen Erfahrungen weiter zugeben,
bilden wir in zahlreichen Bereichen aus.

→ Elektroniker
für Betriebstechnik

→ Fachinformatiker
für Systemintegration

→ Industriemechaniker
→ Verfahrensmechaniker

Glastechnik
→ Fachkraft

für Lagerlogistik

NOELLE + von CAMPE GMBH & CO. KG ⁄ SOLLINGSTRASSE 14 ⁄ 37691 BOFFZEN

Azubi
gesucht
2024

JOBPORTAL: Scanne den QR-Code,
um nähere Informationen

rundum alle offenen Stellen bei uns zu erfahren. Wir
freuen uns sehr über dein Interesse.

m/w/d

Otto Künnecke Gruppe
Bülte 1 | 37603 Holzminden
Natascha Schmidt | ausbildung@kuennecke.com
www.rock-the-machine.de | www.kuennecke.com

Ausbildung als
■ Kaufmann* für Digitalisierungsmangement
■ Mechatroniker*
■ Elektroniker*
■ Fachinformatiker* Anwendungsentwicklung
■ Kaufmann* für Marketingkommunikation

Duales Studium
■ Mechatronik / Automatisierung
■ Digitale Technologien
■ Wirtschaftsinformatik
■ Wirtschaftsingenieurwesen
■ Digital Management Solutions
■ Product-Service Engineering

Bewirb Dich Jetzt! www.rock-the-machine.de

Alle Infos hier!

*m
/w
/d

Ideen schaffen Lösungen –
Wir suchen junge Talente, die uns dabei unterstützen.
Klingt gut? BewirbDich bei uns!

Otto Künnecke Gruppe
Bülte 1 | 37603 Holzminden

Natascha Schmidt | ausbildung@kuennecke.com
www.rock-the-machine.de | www.kuennecke.com

Ausbildung als
■ Kaufmann* für Digitalisierungsmangement
■ Mechatroniker*
■ Elektroniker* für Betriebstechnik
■ Fachinformatiker* Anwendungsentwicklung
■ Kaufmann* für Marketingkommunikation
■ Veranstaltungskaufmann*

Duales Studium
■ Mechatronik / Automatisierung
■ Software Engineering
■ Digitale Technologien
■ Wirtschaftsinformatik
■ Wirtschaftsingenieurwesen
■ Digital Management Solutions
■ Elektrotechnik

Bewirb Dich Jetzt! www.rock-the-machine.dE

Mehr dazu hier!

*m
/w
/d

Gerne beratenwir Dich auch zu
individuellenAusbildungs - &
Studienangeboten.
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Werbeformen

Großes Angebot: So findetman das passende Stipendium
Ein Stipendium kann nicht nur finanzielle Erleichterung für Studierende bringen. Häufig gibt es auch Möglichkeiten,

Kontakte zu knüpfen oder sich anderweitig fortzubilden. Aber wie kommt man da ran?

¥Wer demnächst ein Stu-
dium beginnt, muss sich auch
Gedanken über die Finanzie-
rung machen. Neben Unter-
stützung der Eltern, Neben-
jobs und Bafög, kommt unter
UmständeneinStipendiumin-
frage. Das Portal „abi.de“ der
Bundesagentur für Arbeit gibt
Tipps, wie Interessierte bei der
Suche nach einem passenden
Förderprogramm am besten
vorgehen:

Überblick verschaffen
Neben den 13 Begabtenförde-
rungswerken unter dem Dach
des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung
(BMBF) gibt es zahlreiche klei-
ne Stiftungen und Initiativen,
die Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten fördern.

Über Voraussetzungen
informieren
Wichtig sind in der Regel per-
sönliches Engagement, sehr
gute Leistungen sowie die eige-

ne Motivation. Viele Stiftun-
gen achten zudem darauf, ob
künftige Stipendiaten sich mit
ihren Leitlinien und Wertvor-
stellungen identifizieren kön-
nen.

Richtiges Stipendium
finden
Auf dem Weg zum Förder-
programm, das am besten zu
den individuellen Vorausset-

zungen passt, können etwa der
„Stipendium-Check“ von Sti-
pendiumPlus, dieWebseite des
Bundesverbands deutscher
Stiftungen oder das Portal
„mystipendium.de“ (mit Re-
gistrierung) helfen.
Lokale oder regionale Sti-

pendiengeber finden Studie-
rende häufig auch auf der
Homepage der eigenen Hoch-
schule gelistet, etwa unter der

Rubrik „Studienfinanzie-
rung“.

Bewerbung und
Auswahlverfahren
meistern
Für den letzten Schritt gilt es

die geforderten Bewerbungs-
unterlagen zu recherchieren
und vollständig zusammenzu-
stellen. Meist durchlaufen
künftige Stipendiatinnen und
Stipendiaten dann noch ein
Auswahlverfahren. dpa

Studienanfänger sollten sich Gedanken über die Finanzierung ma-
chen – unter Umständen kann ein Stipendium infrage kommen.

Foto: Zacharie Scheurer/dpa

Toller Berufseinstieg für Fachkräfte
106 erfolgreiche Ausbildungsabsolventinnen und -absolventen erhalten

Weiterbildungsstipendium für Jahrgang 2024.

¥Die Industrie- und Handels-
kammer Ostwestfalen zu Bie-
lefeld (IHK) gratulierte jetzt
106neuenStipendiatinnenund
Stipendiaten und stellte ihnen
in einer Informationsveran-
staltung in der IHK die Mög-
lichkeiten vor, die sich durch
die Aufnahme in das Weiter-
bildungsstipendienprogramm
ergeben. „Ob Fachwirtin,
Fachwirt, Industriemeisterin,
Industriemeister oder berufs-
begleitendes Studium–mit der
Förderung durch das Weiter-
bildungsstipendium werden
den Ausbildungsabsolventin-

nenundAusbildungsabsolven-
tenHöherqualifizierungenund
somit echte Karriereperspek-
tiven eröffnet“, betonte dabei
Ute Horstkötter-Starke, IHK-
Geschäftsführerin Berufliche
Bildung. Zudem trage das Sti-
pendiummaßgeblich dazu bei,
die Fachkräftesicherung in
Ostwestfalen zu stärken.

Bis zu 8.700 Euro
Förderung
Das Weiterbildungsstipen-
dium ist ein Förderprogramm
vom Bundesministerium für
Bildung und Forschung

(BMBF) undwird über die Stif-
tungBegabtenförderungBeruf-
liche Bildung (SBB) in Bonn in
Kooperation mit den IHKs or-
ganisiert. Aktuell betreut die
IHK Ostwestfalen im Auftrag
der Stiftung knapp 300 aktive
StipendiatinnenundStipendia-
ten bei der Förderung vonWei-
terbildungsmaßnahmen. Aus-
schlaggebend für die Aufnah-
me ist unter anderem das Be-
stehen der IHK-Ausbildungs-
abschlussprüfung mit heraus-
ragenden Leistungen. „Wer die
Ausbildung mit 87 und mehr
Punkten absolviert und zum

Aufnahmezeitpunkt nicht äl-
ter als 24 ist, kann sich für das
Stipendium bewerben. Die
Auswahl der Stipendiatinnen
und Stipendiaten erfolgt dann
in einem festgelegten Verfah-
ren“, erklärt Horstkötter-Star-
ke. Mit einem Förderhöchst-
betrag von 8.700 Euro für ma-
ximal drei Jahre biete das Pro-
gramm für die jungen Fach-
kräfte den bestmöglichen Ein-
stieg ins Berufsleben.

Anmeldungen für 2025
bereits möglich
Anmeldungen für den neuen

Jahrgang 2025 nimmt die IHK
ab sofort entgegen. Die Aus-
wahl der Stipendiatinnen und
Stipendiaten erfolgt im Herbst
dieses Jahres. Alle Vorausset-
zungenund Informationenda-
zu sind auf der Homepage der
IHK einsehbar (www.ostwest-
falen.ihk.de/weiterbildung/fi-
nanzierung-und-foerde-
rung/stipendien/) oder kön-
nen telefonisch erfragt werden
bei Corinna Wüllner (0521-
554-194) und Celine Lange
(0521-554-242), E-Mail: wei-
terbildungsstipendium@ost-
westfalen.ihk.de. IHK
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Ein Weiterbildungsstipendium ist für junge Fachkräfte der bestmögliche Einstieg ins Berufsleben. Foto: IHK

B. Strautmann & Söhne GmbH u. Co. KG | Bielefelder Straße 53 | 49196 Bad Laer

STARTE DEINE KARRIERE IM
STRAUTMANN TEAM!

AUSBILDUNGSBERUFE (m/w/d):
//Industriekaufmann/ -frau
//Technischer Produktdesigner
> Fachrichtung Maschinen- und Anlagenkonstruktion

//Industriemechaniker
> Fachrichtung Maschinen- und Anlagenbau

//Land- und Baumaschinenmechatroniker
//Fachkraft für Metalltechnik
> Fachrichtung Montagetechnik

//Werkzeugmechaniker
> Fachrichtung Vorrichtungsbau

//Verfahrensmechaniker
> Fachrichtung Beschichtungstechnik

// Konstruktionsmechaniker
> Fachrichtung Ausrüstungstechnik

STUDIENGÄNGE (m/w/d):
// Industriemechaniker/ -in: B. Sc. Maschinenbau
> Fachrichtung: Maschinen und Anlagenbau

Strautmann, ein erfolgreiches
Familienunternehmen in der Landtechnik
mit über 90 Jahren internationaler
Erfahrung, sucht motivierte Azubis wie dich!

Du bist motiviert und suchst eine
zukunftsorientierte Berufsausbildung? Dann bist
du bei uns genau richtig! Wir bieten spannende
Herausforderungen und die Chance auf eine
Übernahme nach der Ausbildung.

Erfahre mehr über uns im
Strautmann-Imagefilm!

Scan mich ein und
bewirb dich direkt! Mehr Infos unter:

www.strautmann.com/ausbildung

Ausbildung.
Komm in unser Team!

FOLGE UNSEREN AZUBISinstagram.com/jungpumpen/

Schule? Check!
Next: Ausbild

K

1924 2024

33803 Steinhagen
hr.jp@pentair.com

www. jung-pumpen.de

Mehr Infos

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Elektroniker fürBetriebstechnik (m/w/d)

Industriemechaniker (m/w/d)

Industriekaufleute (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

Start jedes Jahr am 1. September

Start jedes Jahr am 1. August

Du musst nicht weit weg,
um es weit zu bringen!
Entdecke zahlreiche Ausbildungen und
duale Studiengänge direkt vor deiner Haustür.

Kolleg:innen
auf Augenhöhe

Top-Übernahme-
chancen

Nachhaltige
Projekte

Karriere
in OWL

| 0521 783 9005

| schueco_career

Scannen
& bewerben

©
iS
to
ck

Vom kleinen Handwerksbetrieb bis zum Weltkonzern:
Verl ist ein starker Wirtschaftsstandort für Deine Ausbildung.

Starte Deine berufliche Zukunft in Verl!

Im Azubi-Po
rtal stelle

n über 50 V
erler Betr

iebe

ihre Ausb
ildungsm

öglichkei
ten vor. Lern

e sie

kennen und starte De
ine Karrie

re in Verl!
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Großes Angebot: So findetman das passende Stipendium
Ein Stipendium kann nicht nur finanzielle Erleichterung für Studierende bringen. Häufig gibt es auch Möglichkeiten,

Kontakte zu knüpfen oder sich anderweitig fortzubilden. Aber wie kommt man da ran?

¥Wer demnächst ein Stu-
dium beginnt, muss sich auch
Gedanken über die Finanzie-
rung machen. Neben Unter-
stützung der Eltern, Neben-
jobs und Bafög, kommt unter
UmständeneinStipendiumin-
frage. Das Portal „abi.de“ der
Bundesagentur für Arbeit gibt
Tipps, wie Interessierte bei der
Suche nach einem passenden
Förderprogramm am besten
vorgehen:

Überblick verschaffen
Neben den 13 Begabtenförde-
rungswerken unter dem Dach
des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung
(BMBF) gibt es zahlreiche klei-
ne Stiftungen und Initiativen,
die Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten fördern.

Über Voraussetzungen
informieren
Wichtig sind in der Regel per-
sönliches Engagement, sehr
gute Leistungen sowie die eige-

ne Motivation. Viele Stiftun-
gen achten zudem darauf, ob
künftige Stipendiaten sich mit
ihren Leitlinien und Wertvor-
stellungen identifizieren kön-
nen.

Richtiges Stipendium
finden
Auf dem Weg zum Förder-
programm, das am besten zu
den individuellen Vorausset-

zungen passt, können etwa der
„Stipendium-Check“ von Sti-
pendiumPlus, dieWebseite des
Bundesverbands deutscher
Stiftungen oder das Portal
„mystipendium.de“ (mit Re-
gistrierung) helfen.
Lokale oder regionale Sti-

pendiengeber finden Studie-
rende häufig auch auf der
Homepage der eigenen Hoch-
schule gelistet, etwa unter der

Rubrik „Studienfinanzie-
rung“.

Bewerbung und
Auswahlverfahren
meistern
Für den letzten Schritt gilt es

die geforderten Bewerbungs-
unterlagen zu recherchieren
und vollständig zusammenzu-
stellen. Meist durchlaufen
künftige Stipendiatinnen und
Stipendiaten dann noch ein
Auswahlverfahren. dpa

Studienanfänger sollten sich Gedanken über die Finanzierung ma-
chen – unter Umständen kann ein Stipendium infrage kommen.

Foto: Zacharie Scheurer/dpa

Toller Berufseinstieg für Fachkräfte
106 erfolgreiche Ausbildungsabsolventinnen und -absolventen erhalten

Weiterbildungsstipendium für Jahrgang 2024.

¥Die Industrie- und Handels-
kammer Ostwestfalen zu Bie-
lefeld (IHK) gratulierte jetzt
106neuenStipendiatinnenund
Stipendiaten und stellte ihnen
in einer Informationsveran-
staltung in der IHK die Mög-
lichkeiten vor, die sich durch
die Aufnahme in das Weiter-
bildungsstipendienprogramm
ergeben. „Ob Fachwirtin,
Fachwirt, Industriemeisterin,
Industriemeister oder berufs-
begleitendes Studium–mit der
Förderung durch das Weiter-
bildungsstipendium werden
den Ausbildungsabsolventin-

nenundAusbildungsabsolven-
tenHöherqualifizierungenund
somit echte Karriereperspek-
tiven eröffnet“, betonte dabei
Ute Horstkötter-Starke, IHK-
Geschäftsführerin Berufliche
Bildung. Zudem trage das Sti-
pendiummaßgeblich dazu bei,
die Fachkräftesicherung in
Ostwestfalen zu stärken.

Bis zu 8.700 Euro
Förderung
Das Weiterbildungsstipen-
dium ist ein Förderprogramm
vom Bundesministerium für
Bildung und Forschung

(BMBF) undwird über die Stif-
tungBegabtenförderungBeruf-
liche Bildung (SBB) in Bonn in
Kooperation mit den IHKs or-
ganisiert. Aktuell betreut die
IHK Ostwestfalen im Auftrag
der Stiftung knapp 300 aktive
StipendiatinnenundStipendia-
ten bei der Förderung vonWei-
terbildungsmaßnahmen. Aus-
schlaggebend für die Aufnah-
me ist unter anderem das Be-
stehen der IHK-Ausbildungs-
abschlussprüfung mit heraus-
ragenden Leistungen. „Wer die
Ausbildung mit 87 und mehr
Punkten absolviert und zum

Aufnahmezeitpunkt nicht äl-
ter als 24 ist, kann sich für das
Stipendium bewerben. Die
Auswahl der Stipendiatinnen
und Stipendiaten erfolgt dann
in einem festgelegten Verfah-
ren“, erklärt Horstkötter-Star-
ke. Mit einem Förderhöchst-
betrag von 8.700 Euro für ma-
ximal drei Jahre biete das Pro-
gramm für die jungen Fach-
kräfte den bestmöglichen Ein-
stieg ins Berufsleben.

Anmeldungen für 2025
bereits möglich
Anmeldungen für den neuen

Jahrgang 2025 nimmt die IHK
ab sofort entgegen. Die Aus-
wahl der Stipendiatinnen und
Stipendiaten erfolgt im Herbst
dieses Jahres. Alle Vorausset-
zungenund Informationenda-
zu sind auf der Homepage der
IHK einsehbar (www.ostwest-
falen.ihk.de/weiterbildung/fi-
nanzierung-und-foerde-
rung/stipendien/) oder kön-
nen telefonisch erfragt werden
bei Corinna Wüllner (0521-
554-194) und Celine Lange
(0521-554-242), E-Mail: wei-
terbildungsstipendium@ost-
westfalen.ihk.de. IHK
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Ein Weiterbildungsstipendium ist für junge Fachkräfte der bestmögliche Einstieg ins Berufsleben. Foto: IHK

B. Strautmann & Söhne GmbH u. Co. KG | Bielefelder Straße 53 | 49196 Bad Laer

STARTE DEINE KARRIERE IM
STRAUTMANN TEAM!

AUSBILDUNGSBERUFE (m/w/d):
//Industriekaufmann/ -frau
//Technischer Produktdesigner
> Fachrichtung Maschinen- und Anlagenkonstruktion

//Industriemechaniker
> Fachrichtung Maschinen- und Anlagenbau

//Land- und Baumaschinenmechatroniker
//Fachkraft für Metalltechnik
> Fachrichtung Montagetechnik

//Werkzeugmechaniker
> Fachrichtung Vorrichtungsbau

//Verfahrensmechaniker
> Fachrichtung Beschichtungstechnik

// Konstruktionsmechaniker
> Fachrichtung Ausrüstungstechnik

STUDIENGÄNGE (m/w/d):
// Industriemechaniker/ -in: B. Sc. Maschinenbau
> Fachrichtung: Maschinen und Anlagenbau

Strautmann, ein erfolgreiches
Familienunternehmen in der Landtechnik
mit über 90 Jahren internationaler
Erfahrung, sucht motivierte Azubis wie dich!

Du bist motiviert und suchst eine
zukunftsorientierte Berufsausbildung? Dann bist
du bei uns genau richtig! Wir bieten spannende
Herausforderungen und die Chance auf eine
Übernahme nach der Ausbildung.

Erfahre mehr über uns im
Strautmann-Imagefilm!

Scan mich ein und
bewirb dich direkt! Mehr Infos unter:

www.strautmann.com/ausbildung

Ausbildung.
Komm in unser Team!

FOLGE UNSEREN AZUBISinstagram.com/jungpumpen/

Schule? Check!
Next: Ausbild

K

1924 2024

33803 Steinhagen
hr.jp@pentair.com

www. jung-pumpen.de

Mehr Infos

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Elektroniker fürBetriebstechnik (m/w/d)

Industriemechaniker (m/w/d)

Industriekaufleute (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

Start jedes Jahr am 1. September

Start jedes Jahr am 1. August

Du musst nicht weit weg,
um es weit zu bringen!
Entdecke zahlreiche Ausbildungen und
duale Studiengänge direkt vor deiner Haustür.

Kolleg:innen
auf Augenhöhe

Top-Übernahme-
chancen

Nachhaltige
Projekte

Karriere
in OWL

| 0521 783 9005

| schueco_career

Scannen
& bewerben

©
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Vom kleinen Handwerksbetrieb bis zum Weltkonzern:
Verl ist ein starker Wirtschaftsstandort für Deine Ausbildung.

Starte Deine berufliche Zukunft in Verl!

Im Azubi-Po
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n über 50 V
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ModeratesWachstum
Die IHK Ostwestfalen gehört zu den ausbildungsstärksten

der 16 IHK-Regionen in NRW.

¥ „Die Zahl der neu einge-
tragenen Ausbildungsverträ-
ge ist 2023 erneut gestiegen“,
zieht Petra Pigerl-Radtke,
Hauptgeschäftsführerin der
Industrie- und Handelskam-
mer Ostwestfalen zu Biele-
feld (IHK), eine erste Bilanz
für das Jahr 2023.
„Wir verzeichnen ein Plus

von 0,9 Prozent auf 7.239 neu
eingetragene Ausbildungs-
verträge. Das ist ein modera-
tes Wachstum im Vergleich
zum überdurchschnittlichen
Vorjahreswert von 5,4 Pro-
zent. Dennoch freuen wir uns
sehr über den anhaltenden
Positivtrend bei den IHK-
Ausbildungsberufen. Insbe-
sondere gewerblich-techni-
sche Ausbildungen in IHK-
Berufen stehen hoch im
Kurs“, betont Pigerl-Radtke.
Hier verzeichnet die IHKOst-
westfalen einen Zuwachs von
5,8 Prozent auf 2.990 neue
Ausbildungsverhältnisse.
Besonders erfreulich sei,

dass die gewerblich-techni-
schen Neueintragungen nahe-
zu das Vor-Corona-Niveau er-
reicht haben (2019: 3.000). Der
Anstieg im gewerblich-techni-
schen Bereich habe im ver-
gangenen Jahr den Rückgang

bei den kaufmännischen Be-
rufen (-2,2 Prozent; 4.249 neue
Ausbildungsverhältnisse)
kompensiert.
In den einzelnen Regionen

des IHK-Bezirks zeigen sich
Unterschiede bei den Neuein-
tragungen. Spitzenreiter sei die
Stadt Bielefeld mit einem Zu-
wachsvon3,3Prozentauf1.487
neue Ausbildungsverhältnisse.
AnzweiterStelle stehederKreis
Herford mit einem Plus von
2,7 Prozent (1.025 Neueintra-
gungen), gefolgt von Minden-
Lübbecke mit plus 1,3 Pro-
zent (1.358 Neueintragun-
gen).
EinleichterAbwärtstrendsei

in den Kreisen Höxter (-1,2
Prozent; 404 Neueintragun-
gen), Gütersloh (-1,0 Prozent;
1.677 Neueintragungen) und
Paderborn (-0,5 Prozent; 1.284
Neueintragungen) zu ver-
zeichnen. Insgesamtgehöreder
Bezirk der IHK Ostwestfalen
2023 zusammen mit Köln und
Münster zu den ausbildungs-
stärksten der 16 IHK-Regio-
nen in Nordrhein-Westfalen.
„Die stabile Entwicklung

zeigt, dass die Duale Ausbil-
dung in Ostwestfalen eine gro-
ße Rolle bei der Fachkräftesi-
cherung der heimischen

Unternehmen spielt. Trotz an-
haltend schwieriger Rahmen-
bedingungen haben sich die
Bemühungen gelohnt, die
Duale Ausbildung in der Re-
gion zu stärken“, resümiert Pi-
gerl-Radtke und erläutert:
„Diese gilt es auch in diesem
Jahr weiter auszubauen, um
möglichst alle Ausbildungs-
plätzebesetzenzukönnen.Tat-
sächlich hätten die Unterneh-
men auch imvergangenen Jahr
gerne noch mehr freie Ausbil-
dungsplätze vergeben, konn-
ten aber leider keine geeigne-
ten Bewerberinnen und Be-
werber finden.“ Allein auf der
Berufswahlplattform
www.ausbildungschance-
owl.de waren für 2023 am Jah-
resende noch 232 offene Aus-
bildungsstellen gelistet.
Dazu erklärt Ute Horstköt-

ter-Starke, IHK-Geschäftsfüh-
rerin Berufliche Bildung: „Die
DualeBerufsausbildungist exis-
tenziell für die Zukunftssiche-
rung vieler Branchen. Um den
Ausbildungsmarkt in Ostwest-
falen zu fördern, muss die Be-
rufsorientierung treffsicher ge-
staltet werden. Dafür setzen wir
uns in der IHK aktiv in vielen
Gremien und mit zahlreichen
konkreten Projekten ein.“ PR

Kfz-Gewerbe:Mehr Azubis
¥ Die Zahl der neu
abgeschlossenen Ausbil-
dungsverträge im Kfz-Gewer-
be ist imvergangenenJahrwie-
der deutlich gestiegen. So ha-
ben die Kfz-Betriebe für den
Ausbildungsberuf „Kfz-Me-
chatroniker/in“ 23.517 neue
Ausbildungsverträge abge-
schlossen, eine Steigerung um
8,9 Prozent gegenüber dem
Vorjahr. Das geht aus der Sta-
tistik des Bundesinstituts für
Berufsbildung (BiBB) hervor.
Stichtag der Erhebung war der

30. September 2023. Aus der
Statistik geht ebenfalls her-
vor, dass immer mehr Frauen
eine Ausbildung als Kfz-Me-
chatronikerin beginnen. Ihr
Anteil lag bei 1.557 bzw. rund
6,6 Prozent. Im vergangenen
Jahr starteten rund 65 Pro-
zentmehrFrauen indieseAus-
bildung als noch im Jahr 2017
(942).
Auch bei den Automobil-

kaufleuten setzte sichder posi-
tive Trend mit 5.493 neuen
Azubis fort, das sind 7,2 Pro-

zent mehr als im Vorjahr. Der
Anteil der weiblichen Auszu-
bildenden liegt hier bei rund
39,7 Prozent.
„Die Ausbildungszahlen

sind ein starkesZeichen für die
Zugkraft unserer innovativen
Branche“, freut sichZDK-Prä-
sident Arne Joswig über das
Ergebnis. „Allerdings kämp-
fen wir im Kfz-Gewerbe mit
einem erheblichen Fachkräf-
temangel, der allein im hand-
werklichen Bereich bei rund
10.000 Personen liegt.“ PR

GUTE AUSBILDUNG.
SICHERE ZUKUNFT.

In unserem Verbund KHWE arbeiten
rund 3.000 Mitarbeiter für die
Gesundheitsversorgung in der Region.
Unterstütze uns dabei!

Wir bilden aus (m/w/d) in diesen Bereichen:

▪ Pflegefachkraft
▪ Pflegefachassistenz (auch in Teilzeit)
▪ Medizinische Fachangestellte
▪ Fachkraft für Medizinprodukteaufbereitung
▪ Kaufmann für Büromanagement
▪ Fachinformatiker (Schwerpunkt Systemintegration)
▪ zudem bieten wir Praktika & Bundesfreiwilligendienst an

Mehr Infos und
Bewerbungen unter

#DufehlstderKHWE

www.khwe.de

GESTALTE
DEINE ZUKUNFT

Wachstum und Erfolg seit mehr als 150 Jahren –
dank unserer Erfahrung sind wir Spezialisten in der
Herstellung von hochwertigen Glasverpackungen.
Um diese wesentlichen Erfahrungen weiter zugeben,
bilden wir in zahlreichen Bereichen aus.

→ Elektroniker
für Betriebstechnik

→ Fachinformatiker
für Systemintegration

→ Industriemechaniker
→ Verfahrensmechaniker

Glastechnik
→ Fachkraft

für Lagerlogistik

NOELLE + von CAMPE GMBH & CO. KG ⁄ SOLLINGSTRASSE 14 ⁄ 37691 BOFFZEN

Azubi
gesucht
2024

JOBPORTAL: Scanne den QR-Code,
um nähere Informationen

rundum alle offenen Stellen bei uns zu erfahren. Wir
freuen uns sehr über dein Interesse.

m/w/d

Otto Künnecke Gruppe
Bülte 1 | 37603 Holzminden
Natascha Schmidt | ausbildung@kuennecke.com
www.rock-the-machine.de | www.kuennecke.com

Ausbildung als
■ Kaufmann* für Digitalisierungsmangement
■ Mechatroniker*
■ Elektroniker*
■ Fachinformatiker* Anwendungsentwicklung
■ Kaufmann* für Marketingkommunikation

Duales Studium
■ Mechatronik / Automatisierung
■ Digitale Technologien
■ Wirtschaftsinformatik
■ Wirtschaftsingenieurwesen
■ Digital Management Solutions
■ Product-Service Engineering

Bewirb Dich Jetzt! www.rock-the-machine.de

Alle Infos hier!

*m
/w
/d

Ideen schaffen Lösungen –
Wir suchen junge Talente, die uns dabei unterstützen.
Klingt gut? BewirbDich bei uns!

Otto Künnecke Gruppe
Bülte 1 | 37603 Holzminden

Natascha Schmidt | ausbildung@kuennecke.com
www.rock-the-machine.de | www.kuennecke.com

Ausbildung als
■ Kaufmann* für Digitalisierungsmangement
■ Mechatroniker*
■ Elektroniker* für Betriebstechnik
■ Fachinformatiker* Anwendungsentwicklung
■ Kaufmann* für Marketingkommunikation
■ Veranstaltungskaufmann*

Duales Studium
■ Mechatronik / Automatisierung
■ Software Engineering
■ Digitale Technologien
■ Wirtschaftsinformatik
■ Wirtschaftsingenieurwesen
■ Digital Management Solutions
■ Elektrotechnik

Bewirb Dich Jetzt! www.rock-the-machine.dE

Mehr dazu hier!

*m
/w
/d

Gerne beratenwir Dich auch zu
individuellenAusbildungs - &
Studienangeboten.
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ModeratesWachstum
Die IHK Ostwestfalen gehört zu den ausbildungsstärksten

der 16 IHK-Regionen in NRW.

¥ „Die Zahl der neu einge-
tragenen Ausbildungsverträ-
ge ist 2023 erneut gestiegen“,
zieht Petra Pigerl-Radtke,
Hauptgeschäftsführerin der
Industrie- und Handelskam-
mer Ostwestfalen zu Biele-
feld (IHK), eine erste Bilanz
für das Jahr 2023.
„Wir verzeichnen ein Plus

von 0,9 Prozent auf 7.239 neu
eingetragene Ausbildungs-
verträge. Das ist ein modera-
tes Wachstum im Vergleich
zum überdurchschnittlichen
Vorjahreswert von 5,4 Pro-
zent. Dennoch freuen wir uns
sehr über den anhaltenden
Positivtrend bei den IHK-
Ausbildungsberufen. Insbe-
sondere gewerblich-techni-
sche Ausbildungen in IHK-
Berufen stehen hoch im
Kurs“, betont Pigerl-Radtke.
Hier verzeichnet die IHKOst-
westfalen einen Zuwachs von
5,8 Prozent auf 2.990 neue
Ausbildungsverhältnisse.
Besonders erfreulich sei,

dass die gewerblich-techni-
schen Neueintragungen nahe-
zu das Vor-Corona-Niveau er-
reicht haben (2019: 3.000). Der
Anstieg im gewerblich-techni-
schen Bereich habe im ver-
gangenen Jahr den Rückgang

bei den kaufmännischen Be-
rufen (-2,2 Prozent; 4.249 neue
Ausbildungsverhältnisse)
kompensiert.
In den einzelnen Regionen

des IHK-Bezirks zeigen sich
Unterschiede bei den Neuein-
tragungen. Spitzenreiter sei die
Stadt Bielefeld mit einem Zu-
wachsvon3,3Prozentauf1.487
neue Ausbildungsverhältnisse.
AnzweiterStelle stehederKreis
Herford mit einem Plus von
2,7 Prozent (1.025 Neueintra-
gungen), gefolgt von Minden-
Lübbecke mit plus 1,3 Pro-
zent (1.358 Neueintragun-
gen).
EinleichterAbwärtstrendsei

in den Kreisen Höxter (-1,2
Prozent; 404 Neueintragun-
gen), Gütersloh (-1,0 Prozent;
1.677 Neueintragungen) und
Paderborn (-0,5 Prozent; 1.284
Neueintragungen) zu ver-
zeichnen. Insgesamtgehöreder
Bezirk der IHK Ostwestfalen
2023 zusammen mit Köln und
Münster zu den ausbildungs-
stärksten der 16 IHK-Regio-
nen in Nordrhein-Westfalen.
„Die stabile Entwicklung

zeigt, dass die Duale Ausbil-
dung in Ostwestfalen eine gro-
ße Rolle bei der Fachkräftesi-
cherung der heimischen

Unternehmen spielt. Trotz an-
haltend schwieriger Rahmen-
bedingungen haben sich die
Bemühungen gelohnt, die
Duale Ausbildung in der Re-
gion zu stärken“, resümiert Pi-
gerl-Radtke und erläutert:
„Diese gilt es auch in diesem
Jahr weiter auszubauen, um
möglichst alle Ausbildungs-
plätzebesetzenzukönnen.Tat-
sächlich hätten die Unterneh-
men auch imvergangenen Jahr
gerne noch mehr freie Ausbil-
dungsplätze vergeben, konn-
ten aber leider keine geeigne-
ten Bewerberinnen und Be-
werber finden.“ Allein auf der
Berufswahlplattform
www.ausbildungschance-
owl.de waren für 2023 am Jah-
resende noch 232 offene Aus-
bildungsstellen gelistet.
Dazu erklärt Ute Horstköt-

ter-Starke, IHK-Geschäftsfüh-
rerin Berufliche Bildung: „Die
DualeBerufsausbildungist exis-
tenziell für die Zukunftssiche-
rung vieler Branchen. Um den
Ausbildungsmarkt in Ostwest-
falen zu fördern, muss die Be-
rufsorientierung treffsicher ge-
staltet werden. Dafür setzen wir
uns in der IHK aktiv in vielen
Gremien und mit zahlreichen
konkreten Projekten ein.“ PR

Kfz-Gewerbe:Mehr Azubis
¥ Die Zahl der neu
abgeschlossenen Ausbil-
dungsverträge im Kfz-Gewer-
be ist imvergangenenJahrwie-
der deutlich gestiegen. So ha-
ben die Kfz-Betriebe für den
Ausbildungsberuf „Kfz-Me-
chatroniker/in“ 23.517 neue
Ausbildungsverträge abge-
schlossen, eine Steigerung um
8,9 Prozent gegenüber dem
Vorjahr. Das geht aus der Sta-
tistik des Bundesinstituts für
Berufsbildung (BiBB) hervor.
Stichtag der Erhebung war der

30. September 2023. Aus der
Statistik geht ebenfalls her-
vor, dass immer mehr Frauen
eine Ausbildung als Kfz-Me-
chatronikerin beginnen. Ihr
Anteil lag bei 1.557 bzw. rund
6,6 Prozent. Im vergangenen
Jahr starteten rund 65 Pro-
zentmehrFrauen indieseAus-
bildung als noch im Jahr 2017
(942).
Auch bei den Automobil-

kaufleuten setzte sichder posi-
tive Trend mit 5.493 neuen
Azubis fort, das sind 7,2 Pro-

zent mehr als im Vorjahr. Der
Anteil der weiblichen Auszu-
bildenden liegt hier bei rund
39,7 Prozent.
„Die Ausbildungszahlen

sind ein starkesZeichen für die
Zugkraft unserer innovativen
Branche“, freut sichZDK-Prä-
sident Arne Joswig über das
Ergebnis. „Allerdings kämp-
fen wir im Kfz-Gewerbe mit
einem erheblichen Fachkräf-
temangel, der allein im hand-
werklichen Bereich bei rund
10.000 Personen liegt.“ PR

GUTE AUSBILDUNG.
SICHERE ZUKUNFT.

In unserem Verbund KHWE arbeiten
rund 3.000 Mitarbeiter für die
Gesundheitsversorgung in der Region.
Unterstütze uns dabei!

Wir bilden aus (m/w/d) in diesen Bereichen:

▪ Pflegefachkraft
▪ Pflegefachassistenz (auch in Teilzeit)
▪ Medizinische Fachangestellte
▪ Fachkraft für Medizinprodukteaufbereitung
▪ Kaufmann für Büromanagement
▪ Fachinformatiker (Schwerpunkt Systemintegration)
▪ zudem bieten wir Praktika & Bundesfreiwilligendienst an

Mehr Infos und
Bewerbungen unter

#DufehlstderKHWE

www.khwe.de

GESTALTE
DEINE ZUKUNFT

Wachstum und Erfolg seit mehr als 150 Jahren –
dank unserer Erfahrung sind wir Spezialisten in der
Herstellung von hochwertigen Glasverpackungen.
Um diese wesentlichen Erfahrungen weiter zugeben,
bilden wir in zahlreichen Bereichen aus.

→ Elektroniker
für Betriebstechnik

→ Fachinformatiker
für Systemintegration

→ Industriemechaniker
→ Verfahrensmechaniker

Glastechnik
→ Fachkraft

für Lagerlogistik

NOELLE + von CAMPE GMBH & CO. KG ⁄ SOLLINGSTRASSE 14 ⁄ 37691 BOFFZEN

Azubi
gesucht
2024

JOBPORTAL: Scanne den QR-Code,
um nähere Informationen

rundum alle offenen Stellen bei uns zu erfahren. Wir
freuen uns sehr über dein Interesse.

m/w/d

Otto Künnecke Gruppe
Bülte 1 | 37603 Holzminden
Natascha Schmidt | ausbildung@kuennecke.com
www.rock-the-machine.de | www.kuennecke.com

Ausbildung als
■ Kaufmann* für Digitalisierungsmangement
■ Mechatroniker*
■ Elektroniker*
■ Fachinformatiker* Anwendungsentwicklung
■ Kaufmann* für Marketingkommunikation

Duales Studium
■ Mechatronik / Automatisierung
■ Digitale Technologien
■ Wirtschaftsinformatik
■ Wirtschaftsingenieurwesen
■ Digital Management Solutions
■ Product-Service Engineering

Bewirb Dich Jetzt! www.rock-the-machine.de

Alle Infos hier!

*m
/w
/d

Ideen schaffen Lösungen –
Wir suchen junge Talente, die uns dabei unterstützen.
Klingt gut? BewirbDich bei uns!

Otto Künnecke Gruppe
Bülte 1 | 37603 Holzminden

Natascha Schmidt | ausbildung@kuennecke.com
www.rock-the-machine.de | www.kuennecke.com

Ausbildung als
■ Kaufmann* für Digitalisierungsmangement
■ Mechatroniker*
■ Elektroniker* für Betriebstechnik
■ Fachinformatiker* Anwendungsentwicklung
■ Kaufmann* für Marketingkommunikation
■ Veranstaltungskaufmann*

Duales Studium
■ Mechatronik / Automatisierung
■ Software Engineering
■ Digitale Technologien
■ Wirtschaftsinformatik
■ Wirtschaftsingenieurwesen
■ Digital Management Solutions
■ Elektrotechnik

Bewirb Dich Jetzt! www.rock-the-machine.dE

Mehr dazu hier!

*m
/w
/d

Gerne beratenwir Dich auch zu
individuellenAusbildungs - &
Studienangeboten.

10796801_000324

10932601_000324

11237001_000324

Startklar - Stellenmarkt für Aus- und Weiterbildung MITTWOCH
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Ihr Steckbrief in der Ausbildungsbeilage
Noch mehr Schub für Ihre Azubi-Stelle. Perfektes Storytelling.

Zeigen Sie, warum Ihre Ausbildung überzeugt – 
mit einem starken Steckbrief!

✓ �Authentisch werben: Begeistern Sie Nachwuchskräfte mit einem 
Interview Ihres Ausbilders oder Azubis

✓ �Individuell präsentieren: Ihr Steckbrief enthält Text und Fotos
✓ �Gezielte Platzierung: Wir ordnen Ihren Steckbrief dem 

passenden Berufsbild zu und stellen dieses zusätzlich im Portrait 
vor

Wählen Sie aus drei Formaten die ideale Steckbriefgröße 
für Ihr Unternehmen.

Sonderpreise

Beilage in Print und digital im e-Paper.

Größen  Spalten/mm 152 153 163 151

1/4 Seite 4/200 1.200,00 € 800,00 € 850,00 € 2.850,00 €

1/2 Seite 7/230 2.050,00 € 1.350,00 € 1.450,00 € 4.850,00 €

1/1 Seite 7/485 3.750,00 € 2.500,00 € 2.700,00 € 8.950,00 €

Der Ortspreis gilt für werbende Unternehmen im Verbreitungsgebiet. Der Grundpreis gilt für werbende Unternehmen außerhalb des 
Verbreitungsgebietes, sowie für alle vermittelnden Media - und Werbeagenturen. Alle Preise netto zzgl. MwSt. AGB und Preise lt. 
Anzeigenpreisliste Nr. 3, gültig ab 01.01.2026.

Zzgl. 439,00 € für die Veröffentlichung auf den Jobportalen job.nw.de, wb-jobs.de, lz-job.de und job.mt.de. Die Laufzeit 
beträgt 4 Wochen.

NW/WB/HK (151)
In allen 3 starken Titeln:

Weiterbildungwird gefördert
IHK OWL gratuliert 108 neuen Stipendiatinnen und Stipendiaten.

Ob Fachwirtin, Fachwirt,
Industriemeisterin, In-

dustriemeister oderberufsbe-
gleitendes Studium – mit der

Förderung durch das Weiter-
bildungsstipendium werden
den Ausbildungsabsolventin-
nen und -absolventen Höher-

qualifizierungen und somit
echte Karriereperspektiven
eröffnet“, betonte Ute Horst-
kötter-Starke,IHK-Geschäfts-
führerin Berufliche Bildung,
bei der Veranstaltung in der
Industrie- und Handelskam-
mer inBielefeld.Darüber hin-
aus trage das Stipendium
maßgeblich dazu bei, die
Fachkräftesicherung in Ost-
westfalen zu stärken, begrün-
dete Horstkötter-Starke das
besondere Engagement der
IHKindieHigh-Potential-För-
derung.

Mehr als 300 aktive Stipendia-
tinnen und Stipendiaten
Das Weiterbildungsstipen-
dium ist ein Förderpro-
gramm des Bundesministe-
riums für Forschung, Tech-
nologie und Raumfahrt
(BMFTR) und wird über die
Stiftung Begabtenförderung
Berufliche Bildung (SBB) in
Bonn in Kooperation mit den
IHKs organisiert. Aktuell be-
treut die IHKOstwestfalen im
Auftrag der Stiftung fast 320
aktive Stipendiatinnen und
Stipendiaten bei der Förde-
rung von Weiterbildungs-
maßnahmen. Der Förder-
höchstbetrag liegt bei insge-
samt 9.135 Euro pro Stipen-

diatin oder Stipendiat, ver-
teilt auf drei Jahre.

Voraussetzung für eine
Bewerbung
Ausschlaggebend für die Auf-
nahme ins Förderprogramm
ist insbesondere das Be-
stehen der IHK-Ausbildungs-
abschlussprüfungmitheraus-
ragenden Leistungen. „Wer
die Ausbildung mit 87 und
mehr Punkten absolviert und
zum Aufnahmezeitpunkt
nicht älter als 24 ist, kann sich
für das Stipendium bewer-
ben. Die Auswahl der Stipen-
diatinnen und Stipendiaten
erfolgt dann in einem festge-
legten Verfahren“, erklärt
Dietmar Niedziella, IHK-Re-
feratsleiter Höhere Berufsbil-
dung und Fachkräftesiche-
rung.

Anmeldungen für den neu-
en Jahrgang 2027 nimmt die
Industrie- und Handelskam-
mer ab sofort entgegen. Die
Auswahl der Stipendiatinnen
und Stipendiaten erfolgt
dann im Herbst dieses Jah-
res.

Als Ansprechpartnerinnen
sind Corinna Wüllner (0521
554-194) und Celine Lange
(0521 554-242) telefonisch
sowie unter der Mailadresse

Karriere: Planwar gestern
Ob als Berufseinsteiger oder erfahrene Fachkraft, die sich neu erfindet:
Früher musste es ein Karriereplan sein, heute eher der Karrierekompass.

Der berufliche Erfolg
stagniert und irgend-
wie geht nichts mehr

weiter.Das frustriert. EinPlan
muss her – oder? Schließlich
sind Lebensläufe, Zieldefini-
tionen,Bewerbungs-oderPer-
formancegespräche entschei-
dend, damit es weitergeht.

Ganz im Gegenteil, meint
Coachin und Autorin Felicitas
Birkner. Gehen Sie erst ein-
mal in sich und nehmen Sie
den Druck raus, rät sie. Sie
spricht lieber von einem „Kar-
rierekompass“.

Coachin Cordula Nuss-
baum warnt sogar davor, das
Wort „Plan“ zu verwenden
und einen solchen machen zu
wollen. „Ein Planwirkt oft un-
veränderlich und die Men-
schen sind enttäuscht, wenn
er scheitert“, so die Expertin
für Zeitmanagement.

Karriere als Lernreise
begreifen
Solltemansichalsobesservon
jeglicher Art von Struktur und
Planung verabschieden?
Nein. Es ergibt durchaus Sinn,
Fragen und Leitsätze zur Kar-
riere festzuhalten. Dabei soll-
te es aber eher um Orientie-
rung und Reflexion persönli-
cher Entwicklung sowie Ent-
faltung von Potenzialen ge-
hen. „Innere Klarheit, Werte-
bewusstsein und Kompetenz
für Zukunftswege treffen zu-
sammen und machen Karrie-
re zu einer Lernreise der Per-
sönlichkeit: mit Kurven, Pau-
sen und Neuanfängen“, sagt
die Trainerin, Coachin und
Autorin Felicitas Birkner.

Bewusst gestalten –
so geht’s
„Planung dient hier der Navi-
gation und ist für alle die re-
levant, die bewusst gestalten
wollen, stattgetriebenzuwer-
den“, sagt Birkner. Eine gute
Planung helfe, Entscheidun-
gen sinn- und werteorientiert
zutreffen,fokussiertundemo-
tional stabil zu bleiben, auch,
wenn der Wind der Verände-
rung wehe.

Klingt gut, aber abstrakt.
Konkret könnte das so ausse-
hen: Überlegen Sie, wo Sie in
einem Jahr stehen möchten.
Alter und familiäre Situation
spielen eine Rolle, ebenso ob
man Berufsanfänger ist oder
sich neu orientieren will. Was
wollen Sie in einem Jahr noch
tun oder nicht mehr tun? Klä-
ren Sie auch, was Sie im Be-
ruf nicht wollen.

Cordula Nussbaum rät, Ge-
danken schriftlich festzuhal-
ten. Fällt das schwer, könne
man seine Gedanken auch vi-
sualisieren. Auch Birkner
empfiehlt beispielsweise ein
Visionboard. Hier sind der
Kreativität keine Grenzen ge-
setzt: schreiben, malen, kle-
ben, Farben, Notizen, Zei-
tungsausschnitte. Es soll kein
starres Dokument, sondern
ein lebendiger Rahmen für
persönliche Entwicklungwer-
den, sagt sie.

Stellen Sie sich jede Menge
Fragen
LassenSiedas JahrRevuepas-
sierenundfragenSiesich:Was
habe ich erlebt, gelernt, mit-
genommen? Was soll in Zu-

kunft kommen? Was habe ich
noch nie gemacht, würde es
aber gerne tun? Welche drei
Personen möchte ich kennen-
lernen? Was interessiert mich
an ihnen? Was möchte ich
Neues lernen und was brau-
che ich dafür? Welche Muster
beabsichtige ich aufzulösen?
Habe ich dafür Vorbilder, von
denen ich lernen kann?

Wichtig für den Arbeitsall-
tag: Wie will ich arbeiten,
kreativ oder routiniert? Will
ich initiieren oder abarbei-
ten?WiesiehtmeinidealerTa-
gesablauf aus? In einer Tabel-
le notieren Sie, was Ihnen
wichtig ist. In die zweite Spal-
te kommt, was im Beruf zählt.
GleichenSiebeideSpaltenauf
Übereinstimmungen ab.

Ebenso können Sie dar-
über nachdenken,was Sie bis-
lang nicht können, aber ler-
nenwollen.Wer will ich sein?
„Seien Sie ehrlich zu sich
selbst, realistisch und mit of-
fenem Blick auf Fähigkeiten,
die Sie noch brauchen und
Chancen,die sichbieten“, sagt
Birkner, dieMitglied imDeut-
schen Verband für Coaching
und Training (dvct) ist.

Mit ein paar Antworten im
Gepäck loslaufen
Kennen Sie Ihre Stärken,
Potenziale, Wünsche und
Ziele,danngilt: loslaufenund
machen. „Türen öffnen sich,
sobald man unterwegs ist“,
sagt Nussbaum, ebenfalls
Mitglied im dvct. Man ent-
deckt neue Leute und The-
men, neueMöglichkeiten tun
sich auf. Bewahren Sie sich
Flexibilität und pflegen Sie
Ihr Netzwerk. Karriere kann
auch bedeuten, Dinge loszu-
lassen.

Und: Man muss nicht alles
alleine schaffen. Manchmal
braucht esmehrWissen, viel-
leicht gibt es jemanden im
Netzwerk, der oder die dar-
über verfügt. Oder befragen
Sie eine Künstliche Intelli-
genz, um Ihr Ziel zu errei-
chen. „Nutzen Sie Sparrings-
partner–seieseinCoachoder
Mentor, Freunde oder Kolle-
gen oder Familienmitglieder
zum Austausch“, sagt Birk-
ner. Diese Personen sollten
motivieren und Mut ma-
chen. „Trauen Sie sich, Hilfe
anzunehmen“, sagt Birkner.

dpa

Wie will ich arbeiten? Wer will ich sein? Bei einem Karrierekompass geht es um grundsätzliche Fra-
gen. Foto: Christin Klose/dpa-tmn

Jetzt bewerben für eine Ausbildung (m/w/d) als:

· Bauzeichner
· Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik
· Elektroniker für Geräte und Systeme
· Kaufmann für IT-Systemmanagement
· und viele mehr...
azubis.merkur.group · ausbildung@merkur.com

Du suchst den Joker für deine Karriere?
Drück bei uns die Starttaste!

#WirAlleSindMERKUR

SCHEINT SO,,

ALS KÖNNTEST DU

BEI MERKUR ÜBER DICH

HINAUSWACHSEN.

IST SO!

Wir haben den Job,
den du dir vorstellst.
Bewirb dich jetzt:
sparkasse-herford.de/ausbildung

Eine Ausbildung für
heute. Und morgen.

Sparkasse
Herford

TOP ausgebildet
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TOP ausgebildet
Die nächste Ausgabe von

erscheint am Samstag, 28. März 2026.
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Vom kleinen Handwerksbetrieb bis zum Weltkonzern:
Verl ist ein starker Wirtschaftsstandort für Deine Ausbildung.

Starte Deine berufliche Zukunft in Verl!
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GleicheChance für Ausbildungsberufe
Studium schlägt Ausbildung? Nicht mehr. Beides begegnet sich jetzt auf Augenhöhe.

Lena Becker

Wer studiert, hat es am
Arbeitsmarkt leichter,

verdient mehr Geld und hat
bessere Karrierechancen. Die-
se Annahme ist immer noch
weit verbreitet – nicht nur bei
Eltern, die ihre Kinder bei der
Wahl des beruflichen Werde-
gangs unterstützen. Aber ist
diese Annahme überhaupt
noch berechtigt?

Das Institut für Angewand-
te Wirtschaftsforschung
(IAW) hatte bereits im Jahr
2020 Sozialversicherungs-
daten praktisch aller in
Deutschland Beschäftigten
ausgewertet. Das Ergebnis:
Wer nach einer Ausbildung
einen Abschluss als Techniker
oder Meister hatte, erzielte im
Durchschnitt ein ähnliches Le-
benseinkommen wie der
Durchschnitt der Studierten.

Natürlich liegt es nicht nur
am Einkommen, es gibt viele
Faktoren, warum eine Ausbil-
dung oft unattraktiv er-
scheint. Einer davon ist unser
Bildungssystem. Eine stich-
probenartige Umfrage an der
Technischen Hochschule Köln
zeigt, für viele sei mit demAb-
iturklargewesen:Wennschon
Abitur, dann auch studieren,
was mit einem Realschulab-
schluss gar nicht möglich ist.

UnddieseUngleichbehand-
lung der Abschlüsse bleibt
auch im Berufsleben be-
stehen. In unserem System ist
eine Ausbildung oft weniger
anerkannt als ein Studienab-
schluss, was wiederum Aus-
wirkungen auf Aufstiegs- und
Karrierechancen und das Ge-
halt haben kann.

Diesen Fehler die damalige
Bundesregierung erkannt, das
Berufsbildungsgesetz refor-
miert und im Januar 2020 die

Fortbildungsstufen „Bachelor
Professional“und„MasterPro-
fessional“ eingeführt. Wer Ba-
chelor oder Master werden
möchte, muss nicht mehr stu-
dieren.

Was bis vor kurzem noch
Techniker, Meister oder Be-
triebswirt war, heißt jetzt Ba-
chelor oder Master Professio-
nal. Es sind also eigentlich
„nur“ neue Bezeichnungen für
einen beruflich qualifizierten
Abschluss, der mit einer Wei-
terbildung oder Fortbildung
erlangt werden kann. Und
gleichzeitig ist es doch so viel
mehr: Die neuen Bezeichnun-
gen sollen die Gleichwertig-
keit von beruflicher und aka-
demischer Bildung zum Aus-
druckbringenundzugleichdie
Praxisnähe der Fort- undWei-
terbildungen unterstreichen.

„Dies ist auch vor dem Hin-
tergrund internationaler Ver-
gleichbarkeit wichtig. Bache-
lor und Master sind weltweit
bekannte und anerkannte Be-
griffe“, erklärt Dietmar Nied-
ziella, Referatsleiter
WeiterbildungbeiderIHKOst-
westfalen zu Bielefeld.

In der Praxis heißt das:Wer
sich zum Beispiel in Bilanz-
buchhaltung weiterbildet,
darf sich auch Bachelor Pro-
fessional in Bilanzbuchhal-

tung nennen. Wer geprüfter
Betriebswirtwird, trägtgleich-
zeitig den Titel Master Profes-
sional in Business Manage-
ment.

Aktuell können diese Titel
in 20 Ausbildungsberufen er-
langt werden. Neben dem Bi-
lanzbuchhalter und dem Be-
triebswirtbetrifftdasunteran-
derem den kaufmännischen
Fachwirt,denFachwirt imEin-

kauf, Medienfachwirte und
Veranstaltungstechnikermeis-
ter.DaskönneabernurderAn-
fang sein: „Wir prüfen in Ost-
westfalen jedes Jahr circa 800
Teilnehmer inmehr als 34ver-
schiedenenQualifikationspro-
filen der Höheren Berufsbil-
dung. Es wäre wünschens-
wert, dass all diese Absolven-
ten so bald wie möglich auch
den Professional-Titel in der

Abschlussbezeichnung tragen
dürfen“, fordert IHK-Hauptge-
schäftsführerin Petra Pigerl-
Radtke.

Wer sich für die höhere Be-
rufsbildung und denWeg zum
Bachelor oder Master Profes-
sional interessiert, kann sich
andieIHKOstwestfalenzuBie-
lefeld wenden. Weitere Infor-
mationen gibt es unter
www.ihk-nrw.de/masterplan

Karriereleiter hoch: Bache-
lor/Master Professional bietet
neue Chancen. Foto: champpixs

WelcheAusbildung lohnt sich noch?
Ob Bankkauffrau, Verkäufer oder medizinische Fachangestellte – viele zentrale Aufgaben

dieser Berufe lassen sich automatisieren. Was das für die Ausbildungswahl heißt.

7der 8 Kerntätigkeiten in
diesem Beruf sind –
Stand heute – automa-

tisierbar“: Das ist das Ergeb-
nis, das der Job-Futuromat
zumBerufVersicherungskauf-
mann ausspuckt. Die Automa-
tisierbarkeit liegt demnachbei
88 Prozent.

Das Online-Tool des Insti-
tuts für Arbeitsmarkt- und Be-
rufsforschung (IAB) soll bei
der Beantwortung der Frage
helfen, ob digitale Technolo-
gien einen Job verändernwer-
den. Bei diversen gängigen
Ausbildungen, gemessen an
den Neuabschlüssen, sieht es
ähnlichaus:Bankkauffrau (78
Prozent), Verkäufer (88 Pro-
zent) und medizinische Fach-
angestellte (80 Prozent).

Bringt eine Ausbildung in
diesenBerufen also nochwas?
Ist es ratsam, noch Bankkauf-
mann zu werden, wenn Filia-
len schließen und zentrale Tä-
tigkeiten wie die Bonitätsprü-
fung oder der Zahlungsver-
kehr bereits jetzt überwie-
gend mit maschineller Unter-
stützung erledigt werden?

Ausbildung als Investition
in die Zukunft
„Ich hoffe, dass es auch in Zu-
kunft noch Bankkaufleute ge-
ben wird“, sagt Monika Ha-
ckel, die den Bereich „Struk-
tur und Ordnung der Berufs-
bildung“ beim Bundesinstitut
für Berufsbildung (BIBB) lei-
tet. Zwar würden es weniger,
aberganzabschaffenließesich
der Beruf nicht. „Sonst geben

wirunsblind indieHandeiner
Maschine, die manipuliert
werden kann.“

Und: Die Kompetenzen, die
man in der Banklehre er-
wirbt, wird man auch in Zu-
kunft brauchen. Damit ließe
sich etwa in die Industrie oder
in den Bereich Steuer wech-
seln. „Vielleicht verändern
sich Tätigkeiten oder fallen
weg,abereshatsich inderVer-
gangenheit stets gezeigt, dass
gleichzeitig neue entstehen“,
erklärt Hackel. „So lange ein
Beruf angeboten wird, gibt es
auch einenMarkt dafür.“

Prof. Bernd Fitzenberger,
Direktor des Instituts für
Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung (IAB), nennt den IT-
BereichalsBeispiel.„Program-
mierer ist einer der anspruchs-
vollsten Berufe, sehr modern
undattraktiv.“ReineProgram-
miererstellen ohne Bezug zu
fachlichen Anwendungen
würdenjedochmitzunehmen-
der Digitalisierung weniger.
Immerwichtigerdagegenwer-
den Stellen, die spezifische IT-
Kenntnisse erfordern – also et-
wa KI für ein konkretes Fach-
gebiet. „Es muss ja jemand die
KI inhaltlich testen und Quali-
tätschecks machen.“

Viele Ausbildungen sind auch
Mangelberufe
Und es gibt neben den Ausbil-
dungen, in denen das Auto-
matisierungspotenzial sehr
hoch ist, aber auch solche Be-
rufe, die in den kommenden
Jahren wohl kaummaschinell

ersetzt werden können. Für
den Pflegefachmann etwa
spuckt der Job-Futuromat
einenWert von11Prozent aus
– nur 2 der 19 Kerntätigkeiten
in diesem Beruf sind automa-
tisierbar.

„Bei den meisten Gesund-
heitsberufen laufen wir in
einen Mangel rein“, sagt Mo-
nika Hackel. Gesundheits-
handwerker, Physiotherapeu-
ten, medizinische Fachange-
stellte, Logopäden, Diätassis-
tentin odermedizinische Fuß-
pflege für Menschen mit
Altersdiabetes: All das seien
in einer alternden Gesell-
schaft zukunftssichere Berufe
mit viel Kundenkontakt. „Sie
sind abermeist unter demRa-
dar, obwohl jeder und jede sie
braucht“, so Hackel.

Keine Angst vor
Entscheidungen
Ein Problem ist oft die Berufs-

orientierung: In Deutschland
gibt es mehr als 320 Ausbil-
dungen – viele kennen nur
einen Bruchteil davon. Wo-
her sollen Jugendliche also
wissen, welcher Beruf für sie
persönlich passt und im bes-
ten Fall auch Zukunft hat?
„Viele Jugendliche sind lost in
space und haben Angst, durch
eine falsche Entscheidung ihr
Leben zu verpatzen“, sagtMo-
nika Hackel. Diese Angst sei
aber unbegründet.

„JedeErfahrung,die ichauf
demArbeitsmarkt sammle, ist
etwas wert, und es gibt im-
mer eine Möglichkeit, in eine
andere Richtung abzubiegen,
das ist das Schöne an unse-
remBildungssystem“,sagtHa-
ckel. Ob durch Fortbildung,
Umschulung, ein Studium
oder Verkürzung von Lern-
zeiten. Wichtiges Plus ist Ha-
ckel zufolge die Sozialisation
im Arbeitsleben, „das nimmt

einem keiner.“
Fitzenberger rät, sich an

den eigenen Vorlieben zu
orientierenundzwischenNei-
gungenundMöglichkeiten im
Markt abzuwägen. Und statt
die Entscheidung aus Angst
vor der Zukunft ewig vor sich
herzuschieben, können sich
Jugendliche auch einfach mal
ausprobieren und sehen, was
zu ihnen passt, so der Profes-
sor für Quantitative Arbeits-
ökonomik.

Unternehmen muss attraktiv
bleiben
Und wie stellt man nun si-
cher, dass man am Puls der
Zeit lernt, auch wenn es eine
kaufmännische Ausbildung
sein soll? Für die Qualität der
Ausbildung gelte ein bundes-
weiter Mindeststandard, der
eingehalten werden müsse,
erklärt Hackel. Die zuständi-
gen Kammern überwachen
die Qualität, sind Anlaufstel-
len für Beschwerden und bie-
ten Unterstützung etwa bei
einem Wechsel des Ausbil-
dungsbetriebs innerhalb der
Branche.

Wie attraktiv und modern
eine Ausbildung ist, hängt
auch vom Unternehmen ab,
sagt Bernd Fitzenberger. „Na-
türlich kann man die Welt
nichtneuerfinden,aberesgibt
viele Beispiele, die zeigen,
dass Betriebe mit neuen Kon-
zepten, neuem Image und ho-
her Qualität im urbanen hip-
pen Umfeld Auszubildende
anziehen.“ dpa

In einer Ausbildung lernen Azubis viel Wertvolles für das spätere
Berufsleben – trotz Automatisierung. Foto: Benjamin Nolte/dpa-tmn

Ausbildung
> Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik
> Elektroniker (m/w/d) für Geräte und Systeme
> Fachinformatiker (m/w/d) für Anwendungsentwicklung
> Fachinformatiker (m/w/d) für Systemintegration
> Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik
> Industriekaufmann (m/w/d)

Duales Studium
> Angewandte Informatik
> Data Science
> Elektrotechnik in der

Elektromobilität
> Wirtschaftsinformatik

dSPACE ist ein weltweit führender Anbieter von Simulations- und Validierungs-
lösungen für die Entwicklung vernetzter, selbstfahrender und elektrisch ange-
triebener Fahrzeuge.

dSPACE GmbH · Human Resources
Rathenaustraße 26 · 33102 Paderborn
Tel. : +49 5251 1638-0
www.dspace.com

Mehr Infos findest du
auf unserer Website

unter:

www.dspace.de/go/career

Irgendw
as

mit ...
#IT
#Techn

ik

#BWL
#Logis

tik

Spaß an der Arbeit steht für uns an oberster Stelle.
Denn nur wer seinen Job gerne macht, kann auch
mit Leidenschaft ans Werk gehen.

Wir führen dich mit einer gezielten Einarbeitung
sowie der schrittweisen Übernahme von Aufgaben
und Verantwortung an dein künftiges Berufsleben
heran. Dabei erhältst du zu jeder Zeit Unterstüt-
zung aus allen Fachbereichen.

Es gehört zu unserer Philosophie, dass wir unseren
gesamten Nachwuchs nach der Ausbildung unbe-
fristet übernehmen.

Wenn du an unserer Erfolgs-Story mitarbeiten
möchtest, dann bewerbe dich jetzt postalisch oder
per E-Mail!

Es freuen sich auf deine Fragen zum Thema Aus-
bildung:

Für 2025 suchen wir Auszubildende zum

• Industriekaufmann (m/w/d)

• Fachinformatiker (m/w/d)
Fachrichtung Anwendungsentwicklung

• Holzmechaniker (m/w/d)

EIN UNTERNEHMEN MIT ZUKUNFT

Heinz-Erwin Ellersiek GmbH
Bruchstraße 47–51 | 32289 Rödinghausen
Fon +49 (0) 52 26/599-0
Fax +49 (0) 52 26/599-211
E-Mail kontakt@ballerina.de
www.ballerina.de

ZUKUNFTZUKUNFT
GESTALTEN

Marina
Thiel

Heiko
Ellersiek

Jacques
Bockhorst

v-vb.de/karrierestart

Starte mit uns deine Ausbildung zum
Bankkaufmann oder zur Bankkauffrau.
Bewirb dich jetzt und sichere dir deinen
Platz für 2026.

Ausbildung als Bankkaufmann/-frau 2026
(m/w/d)

TOP ausgebildet
STARTKLAR FÜR DAS BERUFSLEBEN
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Noch mehr Werbepower.
Noch mehr Sichtbarkeit.
Noch mehr Zielgruppe.

Jetzt
dazubuchen!

Reichweiten-
booster XL

Interstitials  
im ePaper
Die exklusive, klickbare 
Sonderfläche im ePaper.

•	 10.000 Native-Ad AIs auf den 
Newsportalen

•	 Übernahme Erstellung 
des Advertorials

•	 200,00 € Social-Media-Budget 
Facebook/Instagram

 schon ab
199 €

Ein Interstitial ist eine bildschirm-
füllende, ganzseitige Anzeige, die 
ePaper-Abonnenten gezielt beim 
Lesen unterbricht – die maximale 
Aufmerksamkeit für Ihre Werbung!

Hier scannen 
für mehr Infos

Was ist das?

für
999 €

Hier scannen 
für mehr Infos

Was ist das?

Social Media 
Kampagne
Ihr Push für Ihre Stellenanzeige
Bewerben Sie Ihre Online  
Stellenanzeige über Facebook 
und Instagram und steigern so
Ihre Reichweite zusätzlich .

 14 Tage 
für

159 €

AdOnce
Ihr Einstieg in die digitale 
Marketingwelt

• �Garantierte Mindest- 
Impressionen 25.000

 schon ab
300 €



Ihre Beraterteams

Verkauf national/ 
Key-Account-Verkauf 
Telefon (05 21) 430 617-10 
anzeigen.national@owl-mediasolutions.de

Haller Kreisblatt
Telefon (0 52 01) 659 899-1/2/3 
anzeigen.halle@owl-mediasolutions.de

Lippische Landes-Zeitung
Telefon (0 52 31) 911-155
anzeigen@lz.de

Mindener Tageblatt
Telefon (05 71) 8 82-2 83 
anzeigen@mt.de

Ihre Medienberater vor Ort 
beraten Sie gerne oder Sie wenden 
sich direkt an:

Team Bielefeld
Telefon (05 21) 430 617-28/29/30/31/35 
anzeigen.bielefeld@owl-mediasolutions.de

Team Herford/Bünde
Herford:  
Telefon (0 52 21) 388 003 -1/2 
anzeigen.herford@owl-mediasolutions.de
Bünde:  
Telefon (0 52 23) 657 049 -1/2 
anzeigen.buende@owl-mediasolutions.de 

Team Bad Oeynhausen/Lübbecke:
Bad Oeynhausen: 
Telefon (0 57 31) 186 695     -1/2
anzeigen.oeynhausen@owl-mediasolutions.de
Lübbecke:  
Telefon (0 57 41) 608 935 -1/2 
anzeigen.luebbecke@owl-mediasolutions.de

Team Gütersloh
Telefon (0 52 41) 867 309 -1/2/3 
anzeigen.guetersloh@owl-mediasolutions.de

Team Paderborn/Höxter/Warburg:
Paderborn: 
Telefon (0 52 51) 284 66-30 
anzeigen.paderborn@owl-mediasolutions.de
Höxter: 
Telefon (0 52 71) 693 856 -1 
anzeigen.hoexter@owl-mediasolutions.de
Warburg:
Telefon (0 56 41) 929 911-1
anzeigen.warburg@owl-mediasolutions.de
Brakel:
Telefon (0 52 72) 909 904-1/2
anzeigen.brakel@owl-mediasolutions.de
Delbrück:
Telefon (0 52 50) 992 902-1
anzeigen.delbrueck@owl-mediasolutions.de

Technische Angaben

Formate & Satzspiegel

Neue Westfälische/ Haller Kreisblatt/Westfalen-Blatt 
Rheinisches Format = 3.430 mm
324 mm (Breite) x 490 mm (Höhe), Anzeigenteil und
Textteil je 7 Spalten

Jetzt buchen – 
Print & Digital 
für maximale 
Reichweite!

Sonderthemen und weitere Mediadaten zu Print und Online zum Downloaden unter owl-mediasolutions.de

Interaktiver
Werbeberater

Kai Grothaus
Telefon (05 21) 430 617-34
kai.grothaus@owl-mediasolutions.de


